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Naidag.

taidag, wo biis du denn ¥

Segg mii dody, wo blifs du denn ?
£iggs du no in daipen Slap,

Nn wi hd't hir al de Schap ?

Ulaidag, jo hdr doch to,

Wader op un tauwm nidy fo!
Weez nich, dat de Kucktud jchrait
Un dat Elain Didlfen blaiht ?

Alaidag, de Nidrt is ut,
Kick es ut de v herut!
Kine HaI mdr 06t di wat,
Kin Apriljchur giitt di natt.

NMaidag, du Dunmerman,
®Ban trec’t grone Biicksfen an
Un den bunten Blaumenroct
Mn befrdns di Haut un Stoct!

$
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De Hrgott fin Garner,

Rerut ut de BHiifer, gan, Hinnerfes, gau, {
Befaiht ju dat Wunner hier buten, Inmt tau:

De Hdrgott sin Gdrner, de nidlife Sant,

De laiflife Ulaidag is Fumen 't £and. [
35 flogen vom Riemel heraf op Oe Ar, ,
Sall’t jchdn hier us matfen, fo will ef de Rdr.

Den Winter, den Brummbdr, fo grof un fo butt,

Den mag he nich [iden, dritm dreef he em futt.

X owwer — jau, Kinner, mn fift 't es amn,

Kift, wat doch de Utaidag nich alles Eann!

Wo iimmer he henfiimt, alldwerall [acht

In Waller un Seller de hdrlitfte Pracht. |
So eben no grifig, un nu al jo gron,

Un Blawmen dotitjfenr, fo bunt un jo {chon:

Kum dat met dat Schiitfen en £dcfsfen he madt,

Sofats anf en Blaumten den Kopp herutjtdct

Un lacht emt jo frdndlif un nitfdSppt em an,

3z woll et em jeggen: ,Du laiflite Utamn,

Ou frai’t mi, dat endlit vom Hiemel wier fiims

Nn't Slot pon min Hitsfen herunner wier nims!

Mn nitmmer bliff tdumig de flitige Ulann —

3d, Kinner, da niemt ju en Bijpiel dran:

Kift, ou he hanteeret, fo hennig un gay,

i gar nich verdraitlif, he jingt no ootau;

Wiks wdt em tan jur, alls gaibt em fo [icht,

@m lacht bi de 2Arbait dat ganfe Geficht.

De HBiegen un Striiker, de hat he nu t'recht,

Mt will mi fchinen, he mof et nich flecht :



Dat gldanft un glaut in bunfen Schin,

Dat ritc fo fchon, dat ritck jo fin

1Tdn jegg es, al wedder en Dunner parat?
Saunjau, for de Biefe den Sirdagsitat,

or de [uftige BViete den Vlanmentrans,

= p

!
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Den fall fe fif {undon, et gaiht jd taum Dans,
Taum Dans hophopfa! d6r Wisfen un Feld,

Taum Dans in de hdclife Hdrgottswelt.

Da frait et fit omwwer, dat glitcfelfe icht!

O blinft in de Sunn dv dat blante Geficht!
Ou munter je gniiggelt, wu I[uftig fe lacht,

Se draff jd wier danjen bi Dag un bi Wacht!
Mn wu nu davonldpt de niidlife Deern,

Rpt Kuctuct! de UTaidag — he jpaft jafo gern —
Un Kuckuck! jo flingt et boll hier un boll da,
Un Kudud! jo fchallt et boll wit un boll nab,.
Rdr Ulaidag appattens laip gaun in den Wold
Un bId§ op de Slaitpip von Sippejappholt.

® Munnermann! Kum fangs fau flaiten on an,
Kin Dugel da [dnger mér ftill jwigen Fann:
Dat pipet un prablet, dat Frijchet un frait,

Dat jippet un juchet, dat tutet un jchrait,

Dat Elinget un finget de Bdum hendal,
Trompetet un jmettert dor BVdrg un Dal:

Rdr Naidag! Har Ataidag! we hat di dat [dhet?
De MWMunner, wo hdas ou de jathen un hort?
Wat [dwet un wdawet, glitcjalig mu lacht,

Den Hiemel hds du op de Arde us bradyt!

® hiemlisfe Gdarner — Aldn Dunner, feag an,
Mo is he denn bliewen, d¢ Wunnerntann ?
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AL boben am Hiemel? 2l haug in de Hocht?
Dat méd appat wieten, of dat auf wul ddcht:
He mdcd jd den Riemel jo gris un fo {watt,

Be aneefet fo ariilif — wat fall mi denn dat ?
@auf, tauf mdn, du Racker! du gilff us ja natt,
Du jplenters un plars ns jd@ natt ds ne Hatt!
®Gan Kinnerfes| gaun de Utiist von'n Hopp,
Har Utaidag giitt ju den Ulairdgen Orop;

Un wdr't i von unnen bilts boben ant natt,
$60’t Waffen, dat glduft mi, da batt et appat!

>

Twee Ratfels.

3 fenn en Kattfen, dat nich Elait,
Lich mujt un auf mian! nidy jchrait,
Den Hopp in Finen UtdlEpott ftdck
Aut finen Dugel bange mdad.

Wen’t auf fin ATiis’ un Ratten fratt,
Doch Jeder [aif dat KHattlen hat;

Dat Hattlen op de Bdume [Spt,
Wenn ut'n Bust de Hudud ropt.

‘ualpfo Qi
PHRIUAQI]

De wift jo {chon as’t finer fann;
De fitt da gient an Hiemelsrand

3t weet en ftillen dwersmann,
De
Un wiicft en Kleed met flinfe Hand.



- 1 e

Re mdct dat fchonfte froatte Daut
n hiemelblaen Sammet aut,

1n giilden fLitjen breet un graut,
De blinft un blentert purpurraut.

Re fjticBt ut fitlwern Sid un Twdrn
Dat Adndfenn un de dujend Stdrn,
De fett’'t ntet ftillbergndgten Sinn
He in dat fwatte Dant herin.

Soball as’t buten diifter wadt,

De Melt nicfs mar te dauen hit,
Trectt he dr an dat Stirientleed
Mn fingt datau en Waigenleed.

Ringsitm wdt alles rilg un il

Nicks mar fit r8hr'n un weggen will —
Re rdpt no jinnig: ,Gude Lacht!"

1Mn 2lles {[dpt dann weet un facht.

QU RE

Bur, boll fur!

in Sell is grof,
Niin Qart is fin,
IF moga iim 2Alls
Nich anners fin.
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M fin en Bur
Dom platten £and,
Raf Hansten nich
An mine Hand.

Doch Holsfen drda
3 an min §6t,
Den Hargott drdag
3 in’t Gemdt.

@ walhr di, Hdr,
Dérn growen Bur;
Mo de di- pdct,

Da halt he ftur!

—u

$ evverint.

Du Fiims vom Hientel doch gewif,
Wich wahr, min laiwe Lewerinf?
De BHdrgottsbode {dlwer biis,

Wich wahr, min litfe Slaigeflink ?

Du jtigs un fliigs den ganjen Dag

De Hiemelsledder op un af,

Sings Uforgens {6lfs Srau Swnne mwadh,
Wenn’t Niéndken nich mar [Schten draf.

pSran Sunn watt op! Sran Sunn, waktop!
De Sandmann trectt da gient heran.
Sran Sunn, de Wachtmiiff gaun vom Kopp,
Sits lacht int ut de brawe Ulann!”
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Sran Sunn nich tweemol wecfen [t :
Siih da! wu hennig, flinf un gau,
Dat 2Alles fin un fuber wdt,
Banteert un jchafft de wacre Sran!

S

enn Hiemel hdt's al blinte:blant,

e Wiewel futt ut VBarg un Dal,

T wectt de Diigel fe taum Sang —
{wicd £dben brengt fe dmwerall.

el e

Du owwer flilgs herunner wier
Un véps: Gott help di, Candmann, gan!

De Arbait fiillt di Schopp un S,
Gott help di, Landmann, wacker tan!

Erft hat de Plang met Flaufen Sinn
Taum Winterjlap de Vettfes matt:
Sattdérnfes frépen da herin,

Tin aidag find je oppewatt.

o
~t

o héager as din Subn, jiih an,
tatht nu de agdle ripe Sat;

o laulnt de 2Arbait brawen Ulann,
ith, wat je nitfdppt ftif un fjtat!

o th Un

Gott help! nu dangel dine Sais,

§6r Stadt un Sand fchajf Braud, o Bur!
Dat owwer jau nich ftille ftaihs,

Svan Sunne {itht't, fe ligg op Sur!

®ott help! Gott help! vdps Allen tau,
Un 2Alle frait fif, wenn je't [iort.

De Arbait gaiht no mol jo gan

Bi [dcke frondlich gude 6D,
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Kitmt dann de Imt met torte Rait,
Rops wier: Gott fag'n di’t, Acdfersmann!
Mu fmdct Taihnithrfen na de Laijt

Un erjt dat Tabadspipfen dann!

®ott [auhn’t, min laiwe Sewerint!
Sawul, du biis us befte Sriind;
Ntan't bejte Hornten, Slaigeflink,
Wi €anblit di ant gdrne giinnt.

Gott [auhn din latwen 2Torgenfang —
Siih da, flilgs wier na'n Hiemel hen?
Dat dau! §6r all dat Gut jegg Dant,
Dat he us gaf met vulle Hann!

¥

Niond un Abendftarnten.

Bud'n Abend, gud’'n Abend, min laiwe lan
Stigas endlit aut tan RHédten?

o blifs du denn fo lang te gahn?
Kumm tan, du mof§ us [Ochten.

Humm, [at de Stdarntes nich alleen,
is dr den Mdg an’n Hiemel,
Damet dr jan nich bitt in’t Been
De graute Bdr, de Liimnel!

Kumm, [6cht de Blaumen un de Sat,
Damet fe wafjjen fonnet,

Siis morgen, wenn's nich fin und ftat,
fran Sunne griilif jchennet! —
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Du trus o1 nich? At fapperlaut!
Kick tan, din [aiwe Deernfen,
Dagient in giilden 2Abendraut
Da ftaiht dat Abendftdarnten.

So Fick doch, wu et winft un winkt,
As woll’t in Laif vergahen,

W't Aug’ em funkelt, blit{t un blinft,
As {6l et Slammen jlaen!

@Taum Diifer, wees nich, wat et will?
&t is ja triigge bliewen,

&t wocht’t op di un jtaiht da ftil

Mn mdgg di'n Uliilken giemwen.

Mat? Ridders, biefs an'n ganjen £if
M wds gans bleet vor Schrecten,
&t mdgg Srau Sunn, dat bdje if,
Di glifs een drdwer frecen?

Du Angftebiicts! Sran Sunn is futt,
De fann dt nich mar jaihen;

De Abendfloffen haft al lutt,

Nicks fann di mdr gefchaihen.

So [anp doch, wat du laupen fanns,
Sits gailit na Hus din Deernfen,
Sits mott, du olle Dritmelhans,
@Tan Berr dat fmuce Starnken!
Ylene, nu jeag’t doch gar nics mdr:
Re [dt et wdrkhf gahen,

As wenn he Bli in'n Liwe hdrr,

So blif de Slipstart jtahen!
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Da Fick! 2T 15 dat Stdarnfen futt!
Dat is di rvedht gejchaihen,

Ytu frigg alleen, du Gneefeputt,
Un hor de Ulen f{chraten! —

Sepjan! Ham jo min Anjef,

At wdr mi fats im Klaren,

Ham aut de Olsf un {chimpte mi
Ui pdct mi bi de Dhren.

&

sEn graut Hnglflcﬁ

Deernfen! Deernfen! feaa, wat dais dou?P
® vergief't dr, laiwe Gott,

Dat je net de Diifersaugen

I omin HBdact en Siie hat bott.

Mau, en §ir jo heet un alainig,

Dat if bang {in, alls verbrennt:
Hamn’t doch’t ater all nich dédmpen,
Dat ut mine Augen vennt!

Tan HSlp, tan Hdlp! €&t brennt, et brennt!
Alin Kart ftaibt gans in §lammen!

Dat Fiir d8r alle Glieder vennt,

Slat dwer'n Hopp taujanmmien!




@ Daver, Ulauder, Siifter laupt
@ fonn’t doch jolwer rennen —
faupt hennig, laupt, Ularjinnfen ranpt,
Sits moct no gans verbrennen!

Niarjdannten ift, de Hohlung hit,
So'n nidlich Héhle-Hiilken —
@ feat dr, dat je nich vergdt:
Dat vaude jote Atiilfen!

Mat biis du dody en Lichtfink, HQart,
Dat du de Dor [aits open!

Zin hdas din Straf: De Srdden futt,
Op’t Wierfumen drafs nich hopen.

Yt hat en Schelm {if in i fett't,
@&n Schelm oull Litter Liicken,

De vopt boll hott! de vdpt boll har!
€at baigen di un bitcen.

Un wof nich aans verlaten {in,
Atof baden no un bitten:

@ fjbte, laiwe Deernten min,
Blif doch in Harten fitten!

v
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Op jedreden Teewen — En Spiel
mufitant,

Hick, fick es, da trippelt
Se Ower de Strat,
Zlu fict, wu fe trappelt
So fin un jo fjtat!

As fpielde de ATufit,
So danft fe dahdr,
As fldg fe met Slitfen
Hen dwer de r.

De wittrauden Bdckstes,
So frift un gefund,
As Parffen in'n Swmnter
So nidlif un rund!

L fiddk, wu de Racker
De Tine mi wif!
Sega, ténn i auf biten?
Gans fiefer gewify!

L, ®ud'n Ulorgen!” Ou’t Handien
So patfig mi winft!

B fohl't, in de Stritmpe

Dat Kdrte mi finkt.

®OFt Handfen wul fratjet?

@ wiif icte dat!

3B green un if lachde

De Augen mi natt!
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De blitsblanten Kifers —
@ Gott ftah mi bi -

As mwollen je brennen,

So priidert de mi!

Atan Dunner, wat faih 1E?
Da jtaibt fe ja ftll!

Dat mod appat wieten,
MWat de von dr mwill,

Mu gaiht dr dat Nliilfen
So gibbelig gau,
W't frusblunde Kdppcken
LtifESppet datan !

Wat P Strictels nmu auf no
Den Ollent de Hand P
3t aldf, it verlais no
AUTin bietfen Derftand !

®Bott {dgn’ di, dat olt biis,
So olf as dr Dar,

Siis, Utdnnten, de Rdargott
De Hnofen di wabr !

Ztu ddnfelt fe wider —

@ Seffesmarian !

Se ftrippelt, fe trappelt

3d jijt op mi tau!

Du trippels, as hdrrs du
Schwernduter, du Sant,
@®p jedmweden Tewen

En Spielmufifant !




Du ftrappels mi fiefer
Ut Rand un ut Band —
3t gief mi an’t Saupen,
De Diifer holl Stand!

$
Jin aken fin Urftir.

Alin Ataken hdat en Hiisten,
Don Holt nidh, nich von Steen,
Kin Timmermann hat't mafet,
Un doch is’'t munnerichon.

Da {dhafft en hitlen Engel
Puctpuct! bi Dag un LWacht:
Dat s de laime Srohjinn,
De alltid frondlif lacht!

# *

Twee Kammern hat min Utdten
Dat jeag fin Ulenjfenmuno,

Don Blas fo jchén un prachtig
As't blae HQiemelsrund.

Ddr blanfe Senfter Fifet

De faifde un de Trii,

De niffet mi un winfet:

0 [aif doch hawwi dil”

o
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Twee 2ldgde owwer daint dr,
So gif't nich wit un {it,

So hennig, gau un flitig

Un juber doch allfid.

De netten drallen Dinger,
Op Arbait blot bedacht,
Schafft met de Puddelfinger
Biis in de late YTacht.

e e
#

Auf hat min Kind en Spinnrad,
Dat fufet di fo flink,

Dat bliff nich ftille ftahen,

&t is en [nadig Ding.

Dat fpinnet all de Mdrtles,
De mi fo laiflif Elingt,

As Engelfes tm Hienel
Gewify nich {chéner fingt.

ES

Un dann twee eegne Pdrdies,
De laupet op un af,

De trippelt un de trappelt
Den ganfen Dag im Draf.
1in dent, de Eénnt auf danfen,
Soboll je hort Niujit;

Mn if, if arme Diifer,

Nlott met Qeritm foalif.

Wette, Weijtfdlifche Gedichre. 2




e 18§

Xt omwwer exft dat Hleedfen,
Dat nitmmer nich verjlitt,
Mn't jmucke fneewitt Schévtten,
Dat an fin Dorn territt!

® [aiwe Hinner-Eenfolf,
u bits du doch fo {6t !
@ raine Hdrtensunjchuld,
u v8hrs ou min Gemdt!

#

Dat Dofter un Apteter

Ntin Niaten nitmmer bricft,
Rat et en fiefer Alittel,

't Pavadies is't plitctt.

@®p runde Pujebdcdstes
®GefundRhaitstriitfen ftaiht,
Dat friffe, raude Blanmien
Sélfs Utidvewinter blaiht.

e

Yiich wahr, it fann wul lachen,
3F haf ne vife Brut?

Kin Graf un anf tin Liinink
Sin Kind jHiet bater ut.

Ntan't Befte doch von 2Allen:
Kin Ditwel mimt dr af;
Denn all den grauten Rifdum
De Rdrgott {0lfs dr gaf.
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De gaf dr auf dat Sldtien,
MWomet e alls verjliitt —
3 owwer haf den Sliitel,
IDat mangereen verdriitt,

@ Slstfen du fo glainig,
@ Slotten fitvig raut —
3t draf der nich an denten,
Shis wat mi't tan benaut!

¥

Maigenleedtes.

Baia, Hindfen, if waige i,

Rarr it en Stodsfen, dann {laig icke di,
Dai di dat weh, dat jamnterde mi,
Daciim f{i vubig, dann frai ide mi!

Baia, Kindfen, i waige 0i,

Woér if jo mo nich, dann draig icke di,
Wér icfe du, un du waigedes mi,
Slaip it al lange, dat glatwe du mi!

E
#

Sujewind, nu fuje!

Drai Waigen in eenen Huje!

Sall de Dader nich bange wdrden,
Siiht be fo 'men Sdgen op 3rden?
Hat nidh Braud of Schinken,

Hat fine ATAlE tawm Trinfen,

w
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Rat fin Horn in'n Kaften,
Ntittet de Kinnerfes faften.
Sufewind, nu fuje!

Utahle, Atiiller, makhle!

Bur, de Schullen betahle!

Sall dat Kindien nich Runger [iden,
Alott de ATauder em Braud afjniden.
Braud, dat bacd de Vader,

Korn, dat drdget de Ucter,

Gott ldt Siinnefen {chinen;

Kinnerfes drbwet nich grinen!
NMahle, tiiller, mahle!

Slap, min Hindfen, jlape!

Buten gahet de Schape,

Springt de Lammerfes al in't IDide,
Rdft fe Mulle jo weet as Sive,
Haft auf witte Saute,

Raft aut Uialt fo jaute,

Haft en Wibbelftdartten,

RBaft en [ammfromm Rdrtten,

Slap, min Kindfen, jlape!

ﬁ@{ -
ba“
=



Yat de YWind vertellt,
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De YDind.

TF fin de ewge Dannersmani,
Nloft wannern d8r de ganfe elt,
Yla Worden, Suden, Oft un MWeft,
So is’t von Anfang an beftellt.

Dat graute, wide Ardenrund

Ulott i ddrwannern Dag und Lacht,
Sit fér dat jchone Ulenffentind

De Sunn an’n Hiemel fréndlE lacht.

Atin Wdag gaiht d8r de frie Lucht,
De Hiemelswolfen {ind min Rof,
De rde is min Kiinigsrif,

Se ts min baclif, luftig Slof.

Na’t grante Water jag it hen,

Un Swer't Water wier tan Land,
Breng Llewel un den Rdgen met,
Drag Warmd un K3 in mine Hand.
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Wat immer op un im de 3,
Wat wat un [aft un wier vergaibt,
Mt Anfang un wi't Ende nimt,
Dat 2Alles mine Augen jaiht,

3t faih de e in NMaienpracht,

Tn Winters witte Cifenfleed;

De Alenjthait faih’'f tn bunte Lujt,
In {mwatte Trur, in diifter Leed.

3 fath den jtarfen lenjtengeeft,
De Rifenarbeit von Derftand,

3 faih, wu fine mdacht'ge Hand
De graut’ un fleine Welt fimfpannt.

3F jaih auf fat in’t fenjtenhdrt,
Doch Kiner, gldf if, wdt drut Flant:
&t is un Dliff for alle Tid

&n unbegriplit Munnerbant.

Doch wat if [as in't Labensbaut,
Wat if evldft haf in de Melt:

En Dichter ut Mejtfalenland

Bapt mangjen wat dervon vertellt.

$
Aprilwind.

We trippelt fo hennig da dwer de A

Dor Biiffe un Feller un Wiffen iimhbar,

Un viittelt an Baum un an Hieg un an Hucht,
Boll daip an de rde, boll haug in de Lucht?
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Lt fin de Aprilwind, von'n Hiemel fum’t den,
&n Blajebalg funnige Wdrmd in de Hdmn,
De blas it den grimmigen Dinter op’t Sell,
Damet he jif futtmdct, de laige Gejell.”

o s tdumig de Racker un gaibt nich jofats,
So flaig’t wier na boben, da weet if mi Rats,
Da hal't mi den RHagel, den fchait it heraf,
Mn, jithsde mi hdsde mi! [8pt he in Draf.

yDann trippel un trappel if wader, tripp trapp!
Tau wecfen dat Gras un de Blaumen, Hlipp Elapp!
Un jchitttel de Stritfer un ritttel de Vaum,

3 mott dr verdriwen den Slap un de Drdunt.”

LJUn ftaht mi de Sulwdms jofatjens nich op,
So gaitt ar folt 'ater von boben opn Kopp
Un fpiicter un fplenter un pldr je di natt,
Biis dat fe dat Slapen un Draumen haft jatt.”

¥

Stilltaufraden.

Don Abend fin’t in’t Harjpiel wejt

't Litfe Kotterhus,

Dor'n Schortfteen Frop’t in’t warme et
®BGans finnig abhn’ Gebrus.
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De Hotterfran fatt ftill an’t Siir,
Ar Jiingsken an de Borft.
Dat Haimben tivpte ut de 2Tiir:
L Fick! wat hat he Dorft!

Ticttack! Tidtack! o wocht man [Hick!
De olle Wanduhr jung,

Ulin Ticttack is en harlif Stiiek,
Brenagt Slap for OIt un Jung.

De Kotter liende an de Dor,

En Sraidenthrdanfen facht

Saip em ur’'t Aug, fo fam mi’t vdr;
3 weet wul, mat he dacht™

o35 aut de Arbait hatt un fur,
Dat Ldaben is doch {6t:

dr Rdrt is min f8r alle Dur,
Mn min dr fromm Gemdt.”

De ATond, de 2Alles {aihen mott,
Keef nipen d6r de Rut;

3E gl6f, de olle Breejepott
Sacht’ nfen Hotter ut.

L4

Dull T,

Hohoh! Hir Wind! wat is der los,
Seag, biisde unwis woren P
Alarjanfepp! jeag, du Bullerjan!
Has den Derftand verloren?
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Du jchrais, du jdhs, du bolfs j&, Wind!
So haf'f d ndrgens dropen,

Du rdngjters un tlabajters jd,

As hdars ,O0 Klaven" jopen!

,Haha! Raha! Dat was en Spaf,
Dat is wat tawm vertellen,

Dat was wat for min olle Qdrt,
Dat mott’f di wacter niellen.
Denf an, it was in'n Eefen-Vujt
Un woll mi jlapen leggen,

Mas helljfen md von mine Rais,
Hum fonn’f mi no beweggen.

NTan Dunnertil] wat free’t en Schred,
So wat hare'f no nich jathen:

De junge, ftramme Schulten-§rans
1Doll §if den Rals iimdrathen.

Jiift was he dran, de ddre Pott!
Den dickjten 2Aft tan finnen,

Tt harr he em, nu woll he jiift

Dat Haubjeel fajt dvan binnen.

,@® Katrinl vaip he, don biis’t Schuld,
Dat if jo froh mott ftarwen,

Du brdfs min Hdrt, dritm mott if nu
Elenniglit verddrmwen.”

Da aifsde mi wat hdsde mi!
®aff tF mi an tau rafen,

Atet vulle Bacten in den Baum
Richt op em los tan blajen.
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tUn bums! da foll he as en Klof,
De Galgen-Aft was brofen:
3E gldf, dat is en LdahrititcE weft,
Dat {itt em in de Knofen.”

&

O wunnerfchdéne Summernacht!

@Dp de Wittddrnbiege dchter ujen Huje fatt
Wind. De Raujen [ujterten gans fdlig op,
he vertellde; un je nicften em fréndlf tan.
e verftdnmen em gut, denn he Firte von de
Caifde. Un af un tau gdffen je fif verftolen en
Riifen. De dide Tulpenmdhn, de auf taubdrte,
ftott dre Ytaberjfe an un wijpelde dr wat in't
@Ohr, worop damn baide beddchtig met'n Kopp
jehiittelten. De Fint op'n Prumenbaum appat
jung in &enen tau: Stibits! Stibits! jiift ds
wiiff he auf, wou man't anfangen mott, iim en
Auilten tan frigen. So fung de MWind:

Of
(o

n

n 2

&t was e fchéne Summernadht,
De Lachtigallen fitngen,
As JOIl de Laif net Sangesmacht

)

Da ftonn Een voér fin Aldfens Dox
Utet ftillbedrdften Hdrvten :

So gdrn, fo adrn he't feaget hdr,
Wovitm he fiifft’ in Smdcten,

1 alle Hdrten Elingen.
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je follt dat jd fo daip, {0 daip,
So lang harr he't al [ieten;

&n Thrdanfen em 't 2Auge laip:
&t droff ja Hiner wieten.

,@ du min laiwe Uldten min,

@ fnn iF Ot doch feagen!

Ntin Sraid, min Smdrt, min Lujt, min Pin,
Konn’t di't an't Harte leggen!”

Den HKopp jo fwar, den Hopp fo heet
®Bott help! it bi mi dadhte:

@&n Niilfen fér din HRdarteleed! —
Dat Niafen wedt if jachfe.

Dann gdngen Baide Arm in Arm
Nn dachen nich an Sorgen.

MWu follten je de Laif jo warm
Biis an den lechten ATorgen !

&t was ne jchdne Swmmernacht.
De Starn an'n Hiemel gldhten,
As FLaifdesftralen weef un facht
Us [Bcht’t dor alle 2Toten,

L

De YOolEen.

Wat fe jaget, wat fe driwet,
Mat fe rennt in Sus un Brus,
Mat fe flaigt, de MWater-Pdrde,
Dat fe ilig tumt na Hus!
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Sturmwind driff fe met de Pitjfe
2An den Hiemel vdr {if hen,
Driff fe na dat graute Dater,
Mo de fwatten Pdrde den.

Aiondfen frigg en hellffen Schrecten,
$£6pt jo hennig ds he fann:

Wenn de Dirs em Swerrdnnten,
ID6r he jd@’'n verlornen 2tann!

L3

sermannefen un YJatianneken.

Hermdnnfen was frurig. He was in de
Svitmde, un fin Rart was in Want un hare
graunt Derlangen na de Laifjte. Lange, al dwer
et Sahr harr he fin Uidfen nich mdr jaihen.

De Wind omwwer fam met en frdndlif Siifeln
O0r’t opeite Senfter na em hen un brach Raujen-
duft in fin Stéffen. KHe Rharr Utaridnnefen fo
dfftens in Wiirkelfait faihen; jiift fam he dahdr.
Un he jung:

Unner de fteenolle Linde vdr’t Hus,

— Sivamtsijtille was et in’t Dorp —
Satt di dat Atdfen met briinlife Socfen,
Sneewitfte Aut un Dergifmeinnicht-2Anaen ;
Faiflif was et tau faihen.
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Yich was tdumig dat flitige Kind,

faip doch dat RadEen jo hennig un gau,
£aip doch dat Samfen fo flinf dor de Singer,
Jitft ds frait’ et jif al op den Vrutjchats ;
Uiafen fpium aut Gedanfen.

Raujenftviisten fatt an dr Borit,
Raude €aifde fatt dv in’t Hart,
Seondlif Lachen fpielde itm’'t AUtiindien,
Site MWorde fiingen de Lippen,
Faifdesmword’ fér den Laifjten:

,Laiwe, laiwe Summerliiftien !

Ytiem diit j6te Raufendiiftfen,

Ytent't in dine warme Hand,

Brena't min Schats in farnen Lano!”

,Seag em, dat't fin ldfen fchenfet,
Dat fin Nlaten an em dentet,
Summerliiftien, weef wd [an,
$laia na minen Laifjften gan!"

Wu {8t wor’t em tan Ataut, wu [aufif taun
Simm, ds he de fréndlife Botjchop von fin Aldten
pernam; fin Rdrt juchte vor €ujt un Sdligtatt.

® [aiwe, [aiwe Summerliiftfen!

Nian dat Litftfen was al wier futt un he
Fonn fif nich es bedanfen.

Abends [ate owwer, ds Alles riig un jtille
was — blant dat de Wachtigallen fiingen un
de Blovdvietes d8r de €ucht gléggerten — da
fam, ds he 't Senjter ftonn un en {Sten Rdrtens:




e 32 e

wunff na'n Hiemel heropjchictte, de Mind fachte
hevannerujcht. He was wier bi 2MMaridnnefen
weft. He fam nt den SLinnenbaum, de vdr
Uiatens Hamer jtaibt, un da harr he en niidlif
Beldten faihn. Dat befchreef he mu in fine
Findlike vt :
Sn dat ftille Kamerfen [agg in’t {nmucke Beddefen
@' laiwe laridnnefen.
Unner't runde Hoppefen met de Frufen €8cFefes
@ cene witte Hanneken,
®p dat 3ade Borjtefen dicht bi't warme Hartefen
@ annre Siljenhdannefen.
Ilm dat flanfe Hdljefen hong en giilden Kifteten
An en jammten Vdnnefen.
Dor de blaen Kiferfes hdngen twee Bardinefes
Utet fwattfiden Rdannefen.
Jchter de BGardinetes fatt met Slap un Drdau-
nefes
fiitfe Har Sandmdnnefen.
IIn en grifig Diigelfen met jin jéte NTiilefen
Brach en nidlit Stannefen. —
We jitt in dat Haftefen P Movon drémt lar-
jannefen ?
Still! e jaag’t: Hermdnnefen!

Annern Alorgens fréh owwer Fam de Wind
nomols un wecede finen Sromd.

Son forgengejana wdr alle tan wiinjfen,
wecte Faifde in Harten drdgt un Lopt, dér en



laif 2idken gliicfelf tan wdren. Denn fo en
Beldten von fin ldafen vdr Angen, fon Beldfen
von frite £aifde, Odugendjame Riisliffait, von
flitigen un jchdnen Sinn, von Bdrtensguthait e
Augen tan hdbben, lis en mdadtigen Sporn vdr
Jeden, aut flitig un arbaitfam tau jchaffen, dat
Oat 2Tdfen boll fin eegen mwit.

Alfo owwer wvertellde de ind von Utari-
dannefen. i tdtens! niemt ju en Efjempel
oran! Sujtert op!

Hum 1o, dat de Rahn kit Fraiht,
AUtdten ut de Kamer gaibt,

As en Rehfen flint un flant,
Alls an dr is blinfeblant,

Auk in Harten!

®Gan un hennig fe hanteert,
So hat 't Aidderfen ar lahet,
Spricter halt fe ut de Schiir,
Bolle brdnnt en [uftig Siir.
Aut in Harten!

Sith! wu gaiht’t ar von de Hann,
As wenn't fif von [dlfs vexftonn,
Kitcf un Stéffen hat's al fin;

Ai, wu wuhnlif mott 't da jin!
Aut in Harvten !

Wette, Weijtfdalifche Gedichte. 3
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Wadker dectt fe nu den Disk;
Dropper Diefsfen, witt un frijf!
Kik! wat ftaiht da an den Rand ?
_€aifoe aiff met flinfe Hand.”

Aut von Rarten !l

Tlig [Spt fe no vdr't Hus,

Pliickt den fchdnften Blaumenitrus.

Of fif woul de Ollen frait,

Wenn's de frijfen Blaumen jaiht? |
Jan, von Rarten'!

So! nu hat je 2Alles t'vecht —
StIll! da hit fe no wat feaat:
,®ott, wat woll it fraien i,
W6r doch auf min Schats derbil”
@ Fam von RHarten,

|

’ |
De Rartenfpielers.

,Ruten Bur!
Da fatten de Kirls al Stunn op Stunn
1 wéren an't Spielen nn Supen.

. De ftaibt jtur!"
De Snider verlos, de Smidt gewuni,
Da [dagen de Grdffen tau HQupen. —

,Harten 2A{!"
Tau Aus, du Snider! da fitt din 101,
Da grinet un hiingert de Kinner, —
L Pfaift der was!®



Da fraifet de Wdrmbes jif ftur un jtif,
Du Snapsbror ! du jtérrige Siimner! —

, Biff madn, gan!”
Du owwer verfpiels nu in eene Llacht
De BGrdjten, de lange verjparten P*

yWader tan !

Dawor’'t mi fan viel. — Du Supitengel wadht! —
IE pufte vor'n Dist dr de Harten. —

Dat {hof nut de Snider den Smidt in die Schaub,
Boll hauten {if Snider un Smidtlen;

Dann fam de Polfaidiner auf no dertau

Un poct je fit gan bi't Slaffitfen.”

%
Y7e olle BGefchicht.

Sega, Sujewind! wat dain fe di,
Wat bits du doch fo lurig?

So ftillfents wofy an mi vdrbi,
Woritm biis denn jo trurig ?
L34, ®Bott, et is de oll Gefchicht,
Wt fummer ni wul bliwen :

&n grauten Hdrn, en Armlit-1icht,
Wn fonnt de't anders driwen 2V
,He danfite boben op fin Slof,
&t was jin Hochtidsdansten
Se’t Ellernfus verlaten mof,
AUTofy wnmer fritmde Menjten.”

¥
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£y Babritict op’t Ramfoleben.

3= mi de MWind diit Ddnten vertallt, jatt he
opm Appelbanm in njen ®Garen., Bt Dertellen
owwer lachede he gans unwis. Un aut Oe
rauden Pardisappel op den Vaum, de em lujterten,
jchitttelten fif vdr Lachen, fodat fe ofters met dre
dicken Kdppe anenamner ftdtten; un ennige voi ar
hadden fit fo unverniinftig, dat fe vom de 3ljte
herunner tiisfen de Kabustdppe trufeltenr, de da-
rdwer hellsfent tan jchennen anféngen. De ollen
perftannigen Georainen appat jchiittelten bi dat
Pertellfel vow'n Wind net'n Kopp, ds wollen fe
feagen, ww't miigelit wdr, dat de olle Sufewind
1o focte Spirrewipptes maten . Un if, deif
dat Dénten anf anhdren mof;, hdf tau den ind
jeaat, naigftens dréff he appat nich mdr foct
dumm Titg vertellen, fits HBIl it mi baide ®hren
tar. Orwer he hit et mu mol verfellt, un da
moft if et denn wier vertellen:

De Dag harr langs de 2Augen tau

1n drdmde von de Sunn;

Auft NidndEen was der ndrns tau faihn,
Roll wif no Unnerfhnmn

't Dirplen was en wahn Gejanl,
€n BVolts harr Hochtidsnacht,
Don alle Katten, jung un olf,
Wor em en Standfen bradht.
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3 jleet mi dr de Straten hen,

&t was mi jlecht tan 2tant,

NMin Bror, de Dormind, was der weft,
Harr aislit mi verhaut,

[ 5

(s’ mu an't Bacderhus vdrbi
or’'t Dorp na buten woll,
meet if ne graute £edder ium,
De langs derdale foll.

0
o]
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n denft ju an, wat it da fog
Karl ut't Senjter hong,

an tan flanfen fiivchterlit

an tan fchraien fong.

e O
= o =

De BVaider owwer, fapperlant!

De trummelde drop los,

De jlog un wdmfte em off't Sell,

s wdr't en hdlten Klof.

Lt [dhe i of, min Vengelfen,

Du Bacter Enidt den Deetk,

T [ahr o't op’t Hamjdleten,

Wun man den Deek friag week!”
JZn [ahr iF di, min &ngelfen,

n Backer Brodvtes badt,

NTin Bullenpinn, de brengt di’t bi,
Mu hier de Cwiback fmack!”

LZtu fmacks du auf, min Jiingelfen,
Don Bdders bejte Horn,

Mn mwu man hier de Horntes draiht,
3F [dhr o't adt un vorn!”




,Tu weefy du auf, min TSingelfen,
Wu Bader wahrt fin Hus;

3E (Ghr et di: ATet Spect, met Sped,
Niet Sped fangt man de Utus!”

&n ollen Karl, en blautjung Dicht,
Utan jega dat dét nich gut.

Dody if, it hdf bavbarist ladht,

Ui dat, dat dat mi gut.

L

at nich fin Avbair tau is Oeile!

12

Wenn du pillicht mains, min leiwe Lands:
mamt, d¢ Iind wdr en nidsnutfigen Taumig:
ginger, en Brauder Lichtfink, de nicks bdters tan
doen harr, ds Slitjen tau fangen, fan weeren un
tau fpettafeln, tau bullern un tau ballern, for
jin Plajeer tau fingen un tau Frijélen; mwemn du
dat mains, dann biis du appat op de Bifterbahmn.

3E jegg di't, de Mind hat jiijt jo gut fine
Arbait un fine Plag, @ duwif un alle Utenjten,
ds Sunn un Nian und Alles, wat £aben hdt un
[4ben will in d¢ MWelt. De Wind is in den
Ausholt von de Watur anftellt und hat da en
jitft jo wichtigen Pojten, ds de Waumejter opn
weftfaljten Schultenhof. 1Dat hat he nich Alles

tan Dbejorgen in un buten wvon uje 2Arde ar

jchon Rus!




39

We is et denn amiers ds de Mind, de us de
Sucht rain Lolt un all \' ,]'[ chten "”Jumt ut dr
hernt fagt? e is ef, de us de warmen Liiftfes
brengt un Dden MWinter verdriff? e is ef, de
af un tau ut finen Blafjebalg Lid Kolts, dat he
ut tollere Giegenden metbracht hat, in de heete
sucht bI3f, damet ef de armen Hreaturen uthollen
Eonnt? st nich de IDind?

Un dann! e draiht us de IDimdmiil, dat
wi UTal friat? MWe jtellt de Windfahn op uje
Dact tauvecht, dat wie na’t Edder utfaibn tdunt?
MWe driff de Schiepe oOmwer’t Water? Dot nich
alles dat de Wnd?

Un wees du nich, we for de Laiflingstinner
von de latur, fdr de bunten Vlaumen fjorgt?
De Wind is ef, de de Blaibten von’t Blammen:
mdannfen na’t Blaumenwifien drdgg. De laiwe
Qlaturfrénd is et, de Blddder un Blaumen un Grdjer
un Saten taujamen ¥t un, natiiclif gans nt
Derfaihen! fje mangjen net de Hoppfes an
enanmer jtott, damet je {if wader en 2tiilten
atewen foumt.  De Wind is ef, de friegle, fimner
friffe @lle, de in Oe riige, daudenftille Latur
Fwoick €aben brenat, wenn he met finen Singjang
dr de Bome waiht, of finnig d6r de Seller gaibt.

! if denk, da draff fit de IDid ant wules
mangjen, wenn he jitjt nics baters tau doen hdt,
en Spdffen mafen, Gs he taum Ekjempel d0f,
wenn he de Kinner den papirnen Iindougel
na'n Hientel heropdriff, de en Breef von dr na
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Siinte Klas brengen f{all, damet he weet, wat he
dr naigften Winter metbrengen jall. 3t dent, da
draff he ws auf wul damm un wann en Ddnten ver:
tellen von dat, wat he evldft hit, odder en Leedfen
fingen, dsdat deAlenffen unbejunmers de Dichterslit
na Dagesarbeit jd& auf gdrne daut. Wich wabr?

Dat tanns mi owwer gldwen, min l[aiwe
Sandsmann ! wenn de Vind bi de Arbait i5, dann
mactt he fine Siffematenten, damn vectellt he ant
fine Stiicsfes, dann nim’t he't helljfen genan
met dat, wat he vorhdt; denn fits freeg he't met
Sran Sunne tan doen: un de jpafit nich, drop
fanns di verlaten!

Davon bdt mi deDind es mol an en heeten
Julinamiddag wat tan verftahn giewen. Da
harr em ndmlif Sran Sunne utjchickt, dat he
por't Nfeer un ut Biefen un Holfenn de Rdgen-
wolfen heranhalen {8, wil fe ennige Dage lang
tan wahne inbott harr, jodat de Arde metAlles,
wat drop [Gft, helljen Dorft [iden mof. Un ds
if minen offen §31d da fjagg, he {8l bt mi
bliwen un fit met mi unnechollen, da woll he
nicks dervon wietert; dennt he havr wat Wichtigers
tan verrichten.

Rir fanns’t [dfen wat if em fagg, un wu
he mi Antwort gaff.

Mat [dpsde, wat jusde,
Mat rennsde, wat brusde
So gau un gefmwind ?
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E bitt di, jo blif doch,
De Langwil verdrif doch,
Dertell wat, Har Dind !

o 3F Eann nu nich blivoen,
De Tid tau verdriwen,
2ottt wit in de Ielt.
Lla't 2leer mott it laupen
e Dolten taun raupen,
ran Sunn hat't bejtellt,

L4
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t {itffet allmwdagen

a Rdgen, na Rdgen
lange de 3lr.
Oorjtet de Seller,
Wisten un Wdller
Ta Water fo {dhr,

& e, & e
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e Bladder un Blduhten
Dergahet in 2Tauten,

Se fallt al heraf.

e Ranjen un Welfen
N1t bolle verwelfen

Un finfen in't Graf.

=

-

Kin Diigelten {inget,
Kin Divfen mdr {pringet
2o [uftig fimhar ;

Sith! Alles ligg trurig,
f1gg tdumig un [uvig,
€igg ftill op de .




Dritm mott if nu lanpen,
De Molfen tan raupen:
o 3t Wolten! fumt gany,
i grifen, ji jwatten,

i Follen, 1 natten,
Brengt hremlijfen Dan!

Du fruje Gewimnel!
Slaig wader na'n Hiemel!
Sran Sunn hdt ju focht.

Se is da an't ftocten,
Den Rdaen tau fofen,
Al lang’ hat fe wocht.

'

Don’t Uleer dann de Wolfen,
1t Biefen un Holten —
Dat giff 0t ne Jagd!

Boll driibbelt de Rdgen,
Boll rvujchet de Sdaen —
Sran Siinnefen lacht.”

s

Niaienfang.

So haug was fin Sang un doch jo {6t; fo
ficlif was fin Klang un doch fo mild; jo mdchtig
flung dat £eed 1n doch jo week un fo fadht;
ds he met den jungen Ulaienmorgen dahdrenjchte!
1 de Blaumen wodren wach un Fijten fit. Un
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de Diigel I[ufterten un jndbeltent enamiter. ln
0dr 2lles, wat [dfde, drung en {8t Gefohl. Dat
feed owwer, dat de Mind fung, fthing ds en
Ddrs ut dat hanae £eed.

)

Sangers Daut.

De Landichop laag da in de jchonfte Sunmer-
pracht, vecrtellde de IDmd. Da fteeg en Lewerint
in de €ucht herop. Sin £eed fhung vull un jtark.
Vnumer hogaer flog de RQiemelsjdnger, iinumer
[uter Flung fin Sang; dat Hdrt was em o ovull
Mas’t de Pracht von de fchdne Welt, de he be:
funa?® ®dder trod't em jo mdchtig na’n Hiemel ?
lmmer wider flog he von de Arde wdg, itmmer
ndger tam he de Sunn. Un fin £eed fwoll
finumer mdchtiaer an, un fine Stimm wor itmmer
ficlifer,

Da no eemol drung en Frdftigen Triller ut
de flaine Sangesborft, no eemol jlog he gewolt:
fam met de §litten! — Dann finfen de §litfen,
dat Koppten foll op de Borft; — dat Hdrt was
em fprungen,

3f owwer drog jachte den danden Sdanger
na deArde tauriiga un laga em tiisfen de haugen
Saten wnner blae Kornblamumen un raude Klapp-
raufen in’t Graf.

$
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Stille Laifde.

En Barte, dat von £aifde gldht,
2Ahln dat et Laifde Fohlen dot,
Derfinft in ftille Graweiraub,
As't Bldumben ahne Hiemelsbau.

IF ftonn an nen ditftven Wolddit. &t was
Wadht. Alles iim mi heriim was fhill un riig,
De fwatte Dif lagg da abne Bewegaung. En
fitlwern Stral von de Utan aw'n Hiemel gleet
titffenn de B3me d3r op dat ftille Water heraf
un wees mi ne bleefe MWaterlilje. Blot eenen
Augenblict jog if de witte Blaume op dat jwatte
Water ; dann fog if je nich mdr. n mi was’t,
ds wodr je verfunfen, verfunten i dat ftille,
natte ®raf.

De Wind omwer rufchte dor de VBdme un
vertallt: 3F Fum von en bleet 2idten; de dragg
ftille £aifdoe in Hdrten. Dwwer he, den fe laif
hat, fann dat nich metféhlen; denn in jin Hart
wuhnt eene annere. Dat weet dat 2tdten un
oriim is fe jo bleef. Dritm ftonn fe auf no fo
[at in de 2Tacht alleen an’t Senfter un jung Oiit
trurige Seed:

ille, ftille MWiter

abbet daipen Grund;
Mat tau daip in Hdarten,
Seag fin Ulenffennmmund.

=
B
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Daipe, daip da umnen
s ef riig wn ftill:
Rart! fo fin taufrdaden,
Wenn't de Hientel will!

sargottspardten,

Dat was en nett Spdgken, vertellde de Wind
pergndgt. Satt da dat bhude Uldfen jiift ds't
pPingftebldumien in’'t Gras. Un wat dai dat
niwvlife Kind? E&n RHdrgottspardfen harr et
funnen, dat fatt et fit op de Hamd, Dat tlaine
Riemelsdicken foll dr feggen, wanndhr de Schats
na dr Fam un an dr frigaede. Meefte! jo matkt
of de junaen Wichter gdrne, wenn fe mwieten
willt, wn lang’ et no Oduren wdt, biis dat't
Rochtid aiff. Dann fett’t je fif dat unjchiillige
Dirfen op de Hand un fanat an tau tellen: &en
— twee — natiiclit helljfen [angfam; denn fo-
piel Jahr mdt fe no ,Diifferfen ahne Utann”
blimen, ds fje tellt, bits dat Ddrgottspdrdien
opfliiag.

Un i, de Dind, wat haf if derbi tan doen?

At nu! woriim O8Il ich de Wichtertes nich
dat Plafeer mafen un giewen dat Dirfen en
lLiitfen Schubb dat et nich taun lange fitten bliff?
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Diit NTol — dat Uldfen was omwwer aut
wiirfelt tau nidlit — haf if fe aar nidh es taum
Tellen Fumen laten. Hdr mdn, wat je fung, de
jote Eenfolt!

Rargottspdrdfen fam na i,
Satt {if op min Hand:
n is't Wochten boll vorbi,
Hochtid giff’t in’t €and!

ke &s it no fragen Fomn:
MWann is't Wochten ut?
$log dat Dirfen al dervon:
Tuh ! nu wdr i Brut!

J
Niaudersfaligzalleen,

Ulauder-jdlig-alleen! Dat arme Atdfen! finen
Nenjfen havr et mdr op de Welt. Alander-
fdlig-alleen fatt et in dat Stdffen von dv Ellern-
hus, dat fe nu bolle verlaten joll, verlaten for
{immer. De Dader was al [ange dauf., Un de
Ntauder was Jabren lang frant weft; giftern
was fe begraben. Un van Dage was Alles, wat
o von de Ellexn bliewen was, verfofft, auf dat
flaine Biisten, wo dat ATdfen tan Welt fam un
dat fe mu bolle verlaten foll, fint unner fritmde
Atenjten tan gahn.
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Dat arme Uldfen jatt op ne olle holtene
Kift, de met en paar Armfdligfaiten dr eegen
bliewen was. Grinen foun je nich; de Thrdanen
alle, de dre 2Augen hadden, mworven al floten.
QOwwer in dr Harte was de daipfte Trnr un oa
ftonn Ddiit thrdnenjwave Leed, dat de ind op
fine $litfen na mi henbracht hdt:

3 haf Ein Dader un fin AUTauder,
Kin Siifter mdr un aut fin Brauder,
Min he, de mi o laif hat hat,

Utin £abedag nich wier fum'n wdt.

® Pin, o Waut! alleen tan ftahen,
Alfeene ddr de MWelt tan gahen,

Un wieten, dat fin Alenjfenhdrt
Hann met us fohlen Leed un Smadrt.

@wee Holttes will if {dufen gahen,
s Hriitsfen fe tanjamen flaen;
Dann will if baden: BGott min Har,
@&cbarm di, leag mi in de 3!

£
Yinbdftille,
&t was ne folle Flare Winternacht. Hin

Y0olEsfen trod Swer den Dblaen Hiemel. De
ATond was nich op fine ftille acht, De Stdarne
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owmwer met dre flammenhdrten gldhten in fitrige
Pradht. &t was grawesritg in de Watur; fin
giiftfen gong dr de ftille Landfchop.

Da foll en Starn ut de Hochte heraf, Hort

L=
was dat Tochten dor de diift're Lacht, Fort ds
de fuft in nje £aben

3t dach an den fall von de Lnjchuld.
$

Graut was de Yiaut,

Nidfen, wofy du gut gefallen,
gat di fin un fuber finnen,
Omwwer dabi denf vor 2AUllen:
Buterichin fallt nidy na binnen.
Yy, Wind! wat is der denn net di? Du
jchins id@ hellffen Spafy tan hdbben? frogg .if
em eenes guden Dages, ds he fim mi heriim:
iniiffelde un met mine Hare, minen Haut, minen
Balsdauf, net mine Rocksflapjen un wat he fiis
o von mi tau pacen frigen fonn, allerhand
Spafferien dreef. Wmd! wat fér dumm Tiig
hasde matt, wo biisde weft P
LSpaf haf it hat”
lachede he.
IIn wo denn? frogg if.
Ai, in de Stadt”

nrr

antworde he.
Un womet denn? froag if wider.
gl met en MWichtfen”
wijperde he.
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Was fe jchon?
YURIEE Gefichtben 1
aniiggelde he.
Was fe fin?
,Hitsten von buten,
Blitsblante Ruten!”
rajpelde he dahdr, ds wenn he't utwennig [dbrt
hdrr.
Wat wof damet jegaen ? froga if.
JButen nich binnen !”
bollerde he.
GOwmwer wujo denn ? froga if nomols.
,®lits jaf o't finnen”
brummbde he, ds woll he feagen: Dummerjan!
wat brufs mi fo fafen tan mnnerbrdfen?

2la dann fpiel op!
,Wichter, paft opi#

,2li, wou adrett,
Propper un neft!
Ou fo maneerlif,

So reputeerlif!

Mift s en Hwickftart
®Baibt dv de Wippjtart!
Kift es dat Fdautfen,
Hift es dat Rdautten!
u je nittdppet,
LWliE wippoppet,
Sin ds en Beld 17
Sagg alle MWelt. —

Wette, Weftfdlifde Gedidte. 4
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Nidn, Sapperlaut!
Mor't Gr benaunt! -
s if tan jujen
Anfong tau brujen
HKift an ar Hiitfen,
s e Bejchiitten,
Mnner dat Roctsken
Strumyp hdat en £ocdsien!
Kift es dat Wichtten,
Kift dr Gejichtten,
Mat wat fe raut —
Graut was de Lant!

>

Sdén Lisbet.

ind, jaag if tau minen olfen §rénd, jegg
mi, wit gaibt et €isbet, Odat jchone AUtdfen ut
ufe Dorp, womet if taujamen in de Schaul
gahn fin? Segg mi, wat mdc dat rette Ytabers-
Find, womet it tanjamen fpielt hdf, ds if 1o
flain mwas. Xu is fe fiefer al grant worn un
hat auf fiefer al en Brildigam. Sega mi’t, Dind |
He owwer jung:
Schon Eisbet fitt an’t Rédten un fpinnt,
So hat fe al Dahre lang jaten;
Schon Sisbet fpinnt an'n Brutfchats un finnt,
Se fann dren Schats nich vergdten.




v Schats gong wia, gong wig in de Stadt,
ATof; dainen da bi de Soldaten.

enn drat Jabr iim, fum triigg if appat,
Dann wdar if O niimmer verlaten” !

apDral Sahr {ind iim, jag Sahre voérbi,
Wat blifs du, min Schats! doch fo farne?
De Hauptmann [t em fieter nich fri,

De mdag em behollen jo gdrne.””

2,@ fames toch boll! de Hoffer ts oull,
Da blenfert dat jneewitte Cinnen.

® Rart! fin ftill, o tlopp nich jo dull!
De Laifjte wdat trit d1 & fmnen."”

Schén Lisbet! dat du biis bliewen fo trii,
De Rdrgott dajdr di jdae!
Din Schats Fiimt niinumer wier triigge na i,

He wandelt op rautlofe Wdge.

(4

—6‘.
Nitiljans.

3F jatt op'n fahlen Hnapp. So ndmden de
§iide den Flainen Iindmiilenbdrg nich wit von
dr Dorp. Eunige f{aagen, de fahle Knapp wor
ent Steen, wontet ensmols en Rife de 2lenften
havr daut jmiten wollt. Annere owwer mainten,
et wér en Haupfen Sand, dat fif de ewige Jude
op fine Wannerjchop hir ut'n Schaub Eloppt harr.

4%




De Nichrjten owmwer gldmwen daran, dat de IDD-
mitl op'n fahlen Knapp ne olle Kaffemiil von en
Rinen wdr, de tau Adrmens Tiden hir in de
®iegend fin Slof hat hdrr, wenn anf Ennige na
den Schaulmefter jine 2Anficht mainten, de ind-
mitl wdr en rifig grauten Adler ut Loah’s Tiden,
de tau Strafe dafdr, dat he froher ut de Arche
flogen was, ds te Sindflant gans vérbt was, op
den Bdratipp, wo he fif henfett't havr, in en
haltenen Dugel vermandelt wdr, de finner de Tid
fure 2Arbait for de lenjfen don mdE.

€t was an en jchénen Sunumerabend, das if
da md von en diichtigen Niars unnern Linnen:
baum Raft boll un in de ftille Abendlandichop

jog. De Sunn harr jit den Dag Ower diichtig
Y

¢
plagt. YIn was fe md, Wo eemol feef je ver-
gndat op dr Dagwdrt tauriigg; danmn gong je
hennig dchter'n Bust, iim fit jlapen tan leggen.
De Uliiggen owwer danfiten no [ujtig in de
Sucht beriim un fiingen von den fjchdnen mor-
aigen Dag,

1Mn de Mind waibte finnig dwer de haugen,
gdlen Saten un de blaen Kornblanwmen nn derauden
Klappraujen. De hangen Saten met dre adlen
Slafhartdppe un te blaen Hornblaumen met dre
triten 2lugen un de Klappranfen mef dre fristen,
rauden Bacden ladhten em an un nickten em
frondlif tau, dat he jo facht met dr fimgdng.
Nan lange woll de Wind nich von dr wietern.
Aust ! flog he op na den [itfen Windmiilenbdra.
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hust! flog he an mi vorbi, fatt fif in de §litfen
pon de Mmdmitl un draihte dat tiilvad.

1t de IWindmiil owwer trat de junge Niillers-
mann. BHe gong met en Huiidkjtodd, AT dai
dat Hart wel, ds it {in Gejicht jog. Stille Trur
fatt op de hange Starn un daip Hdartleed Feef
ut de grauten blaen 2Augen. Trurte he im dat
perlorne Been, of was et no mdr, wat he ver-
[oven hary, dat he fo bedrdft un wehmsdig in ve
Welt feet? Sfill! hort mdn dat Leed an, dat de
Atiiljans net fine daipe Stimnte jung. Damn wdarvt
it Ye Trur op jin Gejicht un de Vedrdfthait in
fine Augen verftahen.

1t de haugen gdlen Saren
Hifet mi twee Blaumen an,
Hitt mi an, dat if nich langer
Aline Thranen hollen Famn.

&ene fictt fo laif un hartlit,
1t dat blae Ang jo tfrii;
Jiift jo Feefen dre 2lugen,
Omwwer dat is [Angs vorbi.

Un de vaude lacht jo [ujtia,
Dat Geficht fo friff un fri;
Jiift jo lachet dre Lippen,
Mwwer [dngs nich mdr fér mi.
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Blae Augen! Raude Lippen !
@ wat jchdwen ji mi Llaut!
Blawnen finfet met de Saten,
Mn min HRartensgliict s daut, —

De Dind owwer jlog wild in de Slitfen von d¢
Windnuil un dreef met fin Rajen den ATiiller n
de Ntitle tauriigg. Dann jung he met rochterige

Den ramden, rauden Kragen !
Den blaen, blaen Rock!
&t was en ftranmen jungen,
As he no Sranfrif trod.

De Wichter op de Straten,
De bleewen alle jtabin;
De Schénjte, fine Tont,

Dér Hdrtpin woll vergabn.

Re danfite ja jo mwacker,
He have fo flinfe Been,

Dat Hart ut Tont’s Angen,
@&m lachte’t gans alleen.

Den rauden, vauden Hragen!
Den blaen, blaen Rodk!

e was jd no fin Hriippel,

(= he na Svankrit troct!

De Kok met randen Hragen!
1 hdnat he an de Dand;

1 mott de liiljans humpeln,
Den Kriickjtod in de Hand. —



De olle MWindmiil omwwer, d¢ daftunn ds en
Dugel, de wul na’n Hiemel flaigen mdgg, owwer
nich fann, wil em e Arde tau faft holt, jung
en anner €eed. Un de Wind fpielde den Hunter:
baf dertai. So luft dat feed:

Sum, fum, Sujewind!

Guifrond wi twee Vaiden find.
Sufe, bruje, blas mdn tan,
Brusfopp! draih dat Aliilvad gau!
Mahle, mahle grof un fin,

Stillen mot wi Hungers Pin.

Sum, fum, Sufewind'

Riite lacht, we morgen grint.
ANienjfenbart blff aut nich ftabn,
Uiott den Tackt taum Ldben flan,
Klingt dat £eed von Luijt of Pin,
Timmer tan! et mott fo jin.

Sum, jum, Sujewind!

Si nich ftolt, o Ulenffenfind!
MWenn de Hopp Gedanfen dentt,
Doch dat Hirt de Daten [entt;
1n dat Schidfal is nich wit,
Denft un lenft voér alle Tid.
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Sum, jun, Sujewind !

Dat fo d8r de Tenjfen find!
Aliigt fe banmen §itr un Blits,
Wind | di fdnat fin Alenjtenmwits:
s dat Schickjal dér de MWelt,
Hitms un gaths, ds Oi't gefdllt.

=7
$ dbensmd,

Dornen ftabt an jeden MWig,
Den de Ulenfl dbov't Edben gaibt,
@ wwer alle Wunden heelt,

Do be Eaifoesblanume blaiht.

®p ne Hochte buten Dorp ftonn lat in de
Yadht en Nlann, de in dat {tille Dal herunnerfeet,

De Nlann was no jung wi doch al md von
fine £abenswannerjchop: Een Liden was fin £aben
weft, een Strit met dat unerbittelfe Unglitck. Wul
hadden Rdrtenspin un Seelennaut finen Sinn
Flart un rvainigt un op dat Hdggere un Bitere
vicht't. @mwwer he fiiffte mner dat jware Kriits,
dat von fine erfte Jugend an op fine Schullern
laga, un he verlangte nah Rauh un Sraden.

As ke fin Heemauddorp, wo he [dft un lieden
harr, jo ftilltanfrdden da liggen jog, fteeg de Er-
innerung an fine trurvige Dergangenhait mdchtig
in em op, un fin 0und jung:




As en Kindfen in de Waige
Siga min Dovplen jHIl in'n Dal,
As en fréndlit ATauderange
Siiht de latwe 2Tan hendal.

Beldten du von Rubh un Srdden,
BeldEen du fo weef un mild!
Sail’t di an, jo packt de Smadrten
I min Bdrte rugg und wild:
Dornen, Dornen, nicks as Ddrnen
Siat op minen £dabenswdg,
Ltdrgens winft en Rubepldtsien,
Dat mi ,Kum, hiv rub di!" jdaga.

Dorplen O in jtillen Sraden,
Sdaa’t doch auf fo viig ds du!
Uidag danin wul de AUngen {luten,
Shiten tau de [ejte Rub!

Ut'n Dorp omwer von den ollen Harftorn
herunner, den vielhunnertidhrigen Tiigen von
Aedenluft un Ardenpin, von MWdrden, Laben un
Dergahen, jung mne daipe Uldnnerftimm en anner
fielif €eed. Dat [utt, ds hdvr et Gott jdlwer
tan Antwort for den Flainmdaudigen, [abensmden
Wannersmamn da wmen den Sdnger in den
Atund leagt.

De IDind jpielde dataun dat graute Weltorgel.
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Hir boben von den Hdarftorn
Saih icfe wit in’t Land,
Saih dwer Hocht un 'l\ptul

- |
,4 )

is an den Riemelsrand.

Af faith wul in de Wide

3t faih wul in de 215gD,

T3F jaih dat Graut un Klaine,
Dat {if da unnen rdgt.

3F jaih de Tiden 1]."\.1‘}‘\.
Se annexrt blaut dar Hlee
Se fingt von Pin un }:mu en
Al Dag datjolwe Leed,

3 faib de Ulenjtenjorgen

Mlm Ritdum, Abr un Bramd,
De Jagd na Glitd un Sdgei;
Den Sraden brengt de Daud.

':"vo manjer mdag wul flaigen
Ta'n Hiemel in de Hicht,
Doch hat he Fine §litten

Un find’t nich, wat he {ocht.

f._)

Mn fanns du denn nich flatgen,
Niof bliwen du op Arn,

So grip nich in de Wide,

So grip nich na de Starn!
Sauf in din eegen Hdrte,
at fine Welt di giff,

Sind’ in din eegen Seele,
Wat finuner, ewig bliff!
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Dann jiths met Laifdesangen
De graut’ un flaine Welf,
Dann fiths auf flar verftannig,
Dat alles I:\‘:ITT I”L‘]h[\‘[lf.

ATt wat 't Hft fo lechte,
ATit wat dat Hart jo wit:
3F hor dat Meltrad brujen,
Dat draibt de ewige T.

i'h
Twoee Rinnerddnkes,

Wind ! fagg if eenes Lamiddags tan minen
Kameraden, ds tF mi von de Avbait Lick utrefte
un he dwer mi in ne frufe Koppwiede fatt un
met de IDiedentitttes vergndglit jpielde; MWind!
du hds mi nu al jo oiel Trurigs von Pin un
Ravtleed vertellt, fitr dod) nmu aut es wat recht
Sujtigs.  Weejte! nich jo 't Dulle un Al
mdaudige herin, ds von Schulten §rans, de fif
ophangen woll, odder de nachtlite Priigeleri von
den ollen Backer, ne, jo vecdht laiflif un Findlif,
dat if mine Sraide dran hdbben fam.

Am! dat ténn jd wul gejchathen, gaff he
tau 2ntwort un jnreet mi en paar Wiedentdtttes
poit den Bawm herunner in't Gejicht. Pap es
net op, dann will it en [uftig Donfen von en
TJitngesfen wvertellen, dat it mol ut ne graute




60 - Hse

Derlagenhait holpen haf. Dillicht wees mi't tau

Dant un feaas mi, we't Hiingesten wejt is. Laf
nett op!

Jchter de Bieg en Jiinasten fatt,

Dat harr de Biicdks terrieten,

Driim green’t: , 0 Gott! nu giff't wier wat,
Wenn’t Dader friga tan wieten.”

,@ Sint Antonjus, hillge Ntann'!
Stopp doch wier tau dat E8ctsten,
Dat’t auf min ATiddag dten Fann,
Min Dar nich britd dat Stoécksten!”

Dat arme Mingsfen bat't’ un green;
Siint Tins' ! Lats di nich bitten P
He holl de Kliingeln fat bineen,
Alan't Sock=Fen bleef dodh fitten.

Da LhAF'E jin Dader, de em foch,
Den Haut von'n Hopp afrieten
Un in de HBiea — holp’t Baden doch? —
o't Jlingsten fatt, em {mieten.

@ Siint Antonjus ! hillge Nlann!

Stopp doch wier tan dat £&cksken !

Den Dader fam dat Lachen an;

Wat mains ? Gaf't wat met't Stodsten P

el jau! min [aiwe Dind! antworbde if,
weet if jd no o gut, ds wenn’t von Dage

pafjeert wpr. Da fall omwer min laiwe Dader
wul lachen, wenn be dat tan ldfen friag. Jau!
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da fegg’f di vielmols Dant; denn jocfe Striepel-
rémwen von Vaders Stdcdsfen {mofen nich be-
jomnters, un it haf fe 1@ doch fafennaug friegen.
Owwer nut moff mi auf no en Stitdsten ut de
Kindhait von mine laiwe lariann vertellen.
Dann fall je dt aub moraen en Vlaunenftriisten
pdr’'t Senjter {fetfen, wenn du an ujen Huje
vorbitiims,

Aut dat fann gejchathen, vaip de olle Schelm
un fchiittelde fit vor £achen, dat en paar hunnert
MWiedentdatttes gans verjchrocten von den Vaum
herunner in’t Gras follen. Lujter mdan!

Satt mol es dat tlain Atlariannien
2n de Wand vor'n Utujeloct,
Harr nen Tan in't Puddelhandten,
Den fe jolwer fortens trod.

,Hum doch, fum doch, liitfe 2Tiisten!
BHal di doch den ollen Tan,

Hum doch ut din ditjter Hiisten,
Sett mi gau en niggen an!”

Tathn ATol harr je’t nu al fegget,
Atan tin Atisten fumen wull,
Da haf if ur't Wart mi legget :
Blafjen dai’t, ds wor if dull.

Deernten freeg en wabnen Sdyvecdfen
Tanfen foll 't Niujehus.

Wat tonn je de Hand tritgatrecten,
Dat dr jau nich beet de tus !

r
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Un in't Ntiindfen follt UTarjannien:

,3an, da fiimt et al hernt!

Mauder ! Fick! if frig en Tanten,
ATiisfen brach et” rvaip fe [uf.

>
De ftille sHotcemanmn.

L Lich, UTauder! laiwe Ulauder !
Qtu fitmt he boll heran

@p finen witten Schitmmel

De jtille Hottemann.”

,He fetf’t mi op den Schitnumel,
De mi na'n Hiemel drdag,

Yla boben in den Hiemel

Den jchonen, lechten dg.”

. De jchdne, witte Strate
Utet dujend giilden Starm —
@, Nilauder, mop nich arinen,
3 vi met em jo gdarn.”

yEaif Siifterfen un Dader,
Wu BVaide {it wul frait,
Wenn je op witten Schitmnel
Ati amietumen jaibt 14

,@, Alander | mof nich grinen!
3 was ja fromm un gut,
Still! haft da nich de Hlocken,
De Hiemelstlocten [utt P
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SStll, Alawder ! mof nich arvinen!
Schutsengel is bi mi,

De wdt mi nich verlaten,
Schutsengel ftaiht mi bi."

LSt Hottemann Faimt friigge,
Du blifs id nich alleen,

Boll Fims auf du na’n Hiemel,
Dann {ind wi AL bineen.”

LSl ATauder!” — Still is't woren.
De Alauder fitt un grint.

Mn met bedréfte Siifser

Maiht iim dat Hus de MWind.

>

e gude Dat.

fA

in

D¢ Thrdanen, d~ dbat Uletleed arint,
Sind Iedyte Perlen ohn Dergang,
7

De Daten, de de faifde dOt,
En Rubefiifjen [dbenlana.

3t fog, vertallt de MWind met firlife Stinum,
ne aude Ulenjfendat. Kin Afenjf hét fe jaiben,
omwer if fog fe.

&t wdren mdan en paar Grdjfen, de de Elaine
Jung gaff. Owwer et was dat erfte BGeld, dat
fin eegen was; de Patéhm harr et em fau de
Karmif fchenft. Un dat Biingsten gaff doch dat
®eld wig, gaff et ut tetleed, e arme XDidde-
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frau, de met dre Kinnertes Hunger leet, hdt he dat
®eld in't opene Senjter legat. Un dann is he hennig
wdaglaupen, dantet je em nich tan faihn freea.

De gude Dat fam ut en unjchiillig Hinner-
hdart. De Schutsengel hat de Lotjchop davon
nan BHiemel bracht. Da jtaiht je in't graute
Bant. _

L
Dar Gewitter.

Al min £€aben lang fin if en granten §rénd
von en Gewitter weft. Denn davon afjaibn, dat
O¢ Latur mangfen nich anmnmers ds 0ér o eene
utergewiibnlite Gewoltdat von dre laigen, fino-
[iten Diinjte rainigt werden famn, jitft ds aut
Ve Hdragott af un tan mol en utergemwiilnlifen
Gewoltmenffen avaut wdrden [dat, fim de Alenit:
bait von dre {lechten, verdorbenen Sdafte un dre
tranten of afftormwenen &lieder tan befrien, fann
tf mt autf fum wat Grétters un trots all fine
grujeliten ®Griigaelifaiten Schéners in de Latur
denfen, ds jo en hiemlistE Dunnermwar.

Wat 1s dat for en hachit Augenjpiel |

Al [ange is de Diuwel dran, te grifen, miif
figen BHollendiinft tiegen den Hiemel opijtigen tan
laten un de BHiemelslucht tan verpefjten, im den
Hdrgott tan tdrgern. llmmer dichter tdrnt he
O¢ Wolten op; itmmer grifer, iinumer diijtrer,
itmnter jwdtter wdt de Lucht.  Boll jaibt wi
nicfs mdr von dat fréndlife blae Hiemelsange.
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De Ulenjfen op 2ven wdrt bang, et driicft dr
jwar op den Kopp, nn mangereen pdct de Angft
an’'t Qart.

Owwer de Rdrgott boben [dt nich met fif
jpaffen. He is al dran, Pulwer tau maten, wo-
met de Dunnerbiiffen [ad’t wdrden {8llf. De
E@ngelfes omwwer, de fif wat von dat Pulwer jti-
bitjt haft, ftafet af un tau al mol jon Rdupten
an, dat et mdn fo pufft un pafft un Enittert un
Pnattert. 217dn de Apoftel, de willf den Ditwel
bewifen, dat fe Fin Spirfen Angft pdr em hdft.
RAér man! fe find [uftig an’t tiegeln un jo diftes
jmeet Eener 2lle Aiegen.

Y omwer is den Hdrgott fine Geduld tau
@nn, Bums! da fallt de erfte Schuf. Mu dat
blist! Ditwel! wu fmad dat? Hdr es, wat he
hiilt | Bums | de twerre Schuff. Wat dat grummelt!
Bums! bums! bums! Schuf op Schuf! De
Apojtel helpt nmu ant den Hdrgott. 1n boll fanat
alle Dunnerbiifjen op eemol an tan Enallen, tau
bumjen, tau ballern un tan bollern. Dunners-
beffen! Diiwel, wu jmdd di dat? Hor es, wat
he [3pt, dat he futtbitmt. @wwer e Hdrgott
ddhter em hdr, de fall em dat Stinfern wver
orien, Bums, bums, vadetdcdetdc! trecdt he
emt wier en paar drdwer. ATin jchade! dat Oe
Ditwel fon dick Sell hit. Rdctetdcfetdc! Racte-
tacetdck! Dd' nu tumt auf no de Hiemelswimwer
heran un gaitet Emmer op Emner oull folt
Water dchter den Ditwel hdr, dat et man jo giit

Wette, Weitidlijdie Gedidyte. 5]
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un fo plart. Ditwel ! wu jmdd dat! Godori! he
is futt. Datt fonn he nich verdrdgen ; foltWater P
dat was doch tau viel fdr em! Re is futt.

De Engelfes fchait't no met dat Pulwer,
wat Owrig bliewen is, ut de Hattentdpp, iim
dre Sraide tan wifen, dat de Hdarvaott den Satan
mol es wier Ulores [dhrt hat. De Lucht owmwer
is wier rain, un boll {itht dat Hiemelsauge wier
Flar un frondlif op us dal. s AUlenffen wdt
et fri in'm Kopp un [licht tm’t RQart, un wi
danft ufen Hdrgott, dat he us gnddig ver-
fchont hat.

De Wid? Yu! mehritens is he ant macdtig
tan Gang bi't Gewitter. De Hdargott mof em
i@ de Sucht wier rain, wat he alleen nich mdr
tracht frigen fonn. Driim hdat he anf helljfen
Sraide an Grunmeln un Blitfen un hitlt dchter
den Diuwel hdr, dat'm, wem’m nid) wiiff, dat
he't is, graute Angft frigen fdnn. Owwer wenn't
Mnwdr voebi is, dann is he mebrftens wier rvecht
frondlif un milde ; un dann hdwwi em gdrne.

Eemol na en Gewitter hat he me en [uftig
Stiidfsfen vertellt, dat em derbi pajjeert was.
Dat wick ju nu wier vertellen,

De Wind:

Wat et jnfet, wat et brujet,
Wat et rajt, dat Dunnermwdr!
Dat et Enittert, wat et Inattert!
@ bieft vdr Schrecdt de ganse 2Ar.
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Befmor fitt in't A chterftdften
NTet de graute Handpoftill;
Dér de hillge Lechtmififarge
Knait de Hinner mitstenitill.

Dér un Senfter find verjloten,
Ditwel Fanmn dann nich herin,
Den de Rargott wier vermdntiet
£5r fin Uik un laigen Stnn.

IDut dat blitfet! , Kinner, jdgnt ju!
Haraott {la den Ditwel daut!”
Wu dat grimmelt! , Kinner, bat't ju!
®ott, errett us ut de Ylaut!”

Hnuner duller wdt dat Mnwdr,
Inmer ditftrer wdt de Dag,

1n de 2naft wat itmmer grétter,
Da op eenmol, hdr! en Slag —

Racletdact! ,® Jefimarjaujep!
Hinner, rett't 31, laupet gau,
Dat de Ditwel ju nich pdctet,
Wader matt de Dor wier tan!’

Un fe laupet it je rennet
Jlig ut de Stow herut.

Befmor! Vefmor! flut de Ruten!
Krifcht in Anaft de Hinner [ut.
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u fe ridderf, wu fe biewert,

Dat de Senfter los gahn find!

Niaint, nu fam auf fats de Ditwel —
Owwer't was mdan blant de Did,

>

[
De Harfit.
De Rarfit, de wilde Jdger is da!
Wubu! Jickjact! he rafet ddr’t £and,
Re brujt met de ruggeften Stitvme dahdr,
Den griilifen Jdger fin £aben halt Stand.

Wuhu! de VBaume biewert vér Schred,
De Bladder verwelfet un fallet heraf.

De Grafer un Blawmen {chitttelt de Angit,
De bleefen vergahet un jinfet in’t Graf.

Wuhu! en Grujel de Diigelfes pddt,

Se flaiget fo gan, fe flaiget jo wit,

De Riichte un Hiegen un Biiste find ftupp,
Kin Sang un Fin Ceedfen mdr wit un fit.

Mubu! Jickjack! de gruslife 3agd!

De bunten Haibfes vennt ilig tan Stall;
HKin [uftig §ollen jpringt buten heriint,
Kin wadlige Henajt dwer Tun oder all,
MWuhu! de Biefen un §littte jtabt ftill,
Tan 3s in Bdrge un Ddiler verfeert,
De Arde wdt bleef, de Hiemel wdt gris,
1In Dandesangft allwdgen regeert,

>
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Graf Ectbart.

Wich wit von mine Reemauwd is en Bctenbuft,
de ut [utter Rautbdcken bejtaiht. De Liide ut de
Hmategend ndmt den Bujf den Rullenwold, wil
da in olle @iden Srau Hulle wuhnt hibben jall.
De Rautbdcfen, feat fe, wdren eegentlif Blantbdcen
wit ftammten alle von den eenen Vaum af, wo:
runier de erjte Kindemrderin dr Hindfen fimbracht
harr. Ennige owwer fjegt, de Wold wdr de
Ditwelsbujf, wil de {watte Ditwelsbiek dor em
flott. De BViefe omwwer hit an eene Stie nen
arauten daipen Kolf; de is piefswatt, un da
wnnen, fjeaa man, hit de Dilwel fin Rif, da
is dat Bdllenlod. Da wubnt de Diiwel met
de MWaterwiffes. De Waterwiffes find boben
NTenjfen met  wunnerfchone Gefichter, unnen
appat aislife Dirs. MWenn mu en Alenft an
den Kolf. drbifitmt, dann fingt de Waterwimwer
met fdte Stimm; un wemn he nich fatfens
waaldpt, dann is et iim em gejchaiben. Al
mangereen hat dran gldwen mofit. Dritm gaht
ant de €itde ut de mgiegend nich adrn an
den Holk.

3t owwer fin mol an den Holk weft. Et was
grufelif jchdn. De Kolf feel mi am ds en uner-
gritndlif fwatt 2Auge, fo oull un fo daip, fo ftur
un fo ritig; un mangfen, wenit de Sunn eenen
pon dre Stralen tiffen de Bdme d6r in dat Water
fallen [ait, was dat en Blitsen, en £ochten, en




Sunfeln in dat jwatte Woldange! So fjitht man
dat aut wul bi dlenfjten, un jocte 2Uugen haft
ne gewoltige Nlacht op ufe Gemdt. Owwer
nmangfen was et auf, ds wenn dat diiftre MWold-
auge blaudig unnerlaupen was; dat Fam ddr den
rauden Schin von de Rautbdclen, de rings iim
Oen Holt jténmen. 1Un jo fitrig raut {itht man ja
aut dat lenifenange, wenn de wilde Lidenjchop
oat Blaut tan Hodften driff. Grujelit jchén was
et an den DitwelstolE. Un no ariiggelifer wor
mi't, ds if op eemol fog, dat if met minen 2rm
op'n Dentjtecn liende, den if vorhdr nich faihen
hadde. @p den Dentjteen ftonn unner twee in:
enanner verwaijene Hdrten jchriewen :

Schon 21the verdrunt,

Graf Edbdrt verjunt,

De Qarvgott mdag’t dr vergiewen!
En laifliten Sang,

Den Bdjen fin KHlang,

De hdt in dat Water fe driewen.

A1 dwerlaip en Schudder. Hu! villicht was
den Brafen fin Auge auf jo jwatt, fo vull nn
fo daip, fo fiirig, jo glainig. — [or! was et nich,
ds wenn da Een jiifjt hare? - 3F woll opjpringen
un wdaglaupen, owiwer ds it wier in dat fwatte
MWoldange feet, was mit, ds wenn if bannt wor.

De Wind owwer rufchde ddr de BVdaume un
jung:



Auhu! Graf Edbdrt!
Rir @&dbart, Graf von Duttfenholt

Ritt von fin Slof na’n Hullemmold.

Graf Edbart d6r de Seller fuft,
s Sturmwind ddr de Wdller bruit.

Braf Edbdart macd in diife Wacht
Sit fiemtaibn Jahr de wille Jagd.
Wenn auf fin Alan of Starnten ladt,

De Hiemel {olfs met Dunnern fracht,

De Graf mott fatteln finen Hengit

Mn vien in Waut un bange 2Anait.

i vdr em fitt en gritlit IDicht,
Sliitt an fin Borft dr wild Gejicht:

Sin bds Gewieten met em ritt,
Dat mot jo bleef em un jo witt!

Dat nof em gris de fwatten Rar,
Derlait em nich fit jiemtaihn Sakhr.

Tiift fiemtaihn Summer harr je faibn,
Tiijt fiemtaihn Ulaten droff fe blaibn,

Don Duttfenholt dat blunde Hind —
® Riiter! renns jd ds de ind.

Schén 2Athe, Graf! is lange daut,
Ar Fwdlt nich mdr de Hdrtensnant.
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Dor jtemtaihn Jahr in ftille 2Tacht
Da hat jchon 2Athe jdlig lacht.

De Rautbdct hir, de hdt et faibn,
€t was bi'n erften Kucfudjchrain.

Da fictes, Graf von Duttlenholt,
Du Hochtidsnacht in'n Kullenmwold,

Un na en Jahr gong ftill alleen
Schén 2Athe in den Wold un green.

Sith hir de Rautbdct, wu fo raut, |
De Bladver {ind jo vaut ds Blaut!

Siih hir den fwatten Kolf, fo daip,
So diifter, hor! we raip, we raip?
oBraf Edbdrt! fum, if fin fo bang,
®raf Edbdrt] tum, it wodyt al lang.”

pochén 2Athe un en Grafenfind
Biv unnen bai taujanen find."

»@ fum un niem us op din Rof

Un breng us na din Grafenjlof *
pDe T is fim, vdrbi de Kwal,

®raf Edbdrt, veets taum lesten Niall”

®raf Edbdrt tredt den Dolch hernt
Un priicft den Henaft, de fchitmt vdr MWut

Un bdumt fit haug un fpringt Heraf
Un drdgg finen Riiter in't natte BGraf,
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De Wellen fpriitjt, de Viefe bruit,
Doér'n Aullenwold de Sturmwind fuft.

Hubu! Graf Edbart!

LY

Tau late,

Se ligg in’t Vradderhiisten,
Ar Subn ligg in de Knai,
BHe grint fo uf un hadder,
Se hort nich fin Gejdhrai.

So lange harr fe wodhtet,
Be fam nich wedder triigg,
In Sus un Brus fin Ldben,
He follt dr Rartleed nidh.

«@® Subn! bhis mi vergdten,

@ dents nich mdr an mi,

Dents nich mdar an din UTlauder,
De [dwet blot for di P!

So lange Rhdt fe wodhtet

Un ftille fitfft iim di.

Da fonn fe't nicht mdr drdgen,
Un endlif was’t vdrbi.

2t bits tau late Fumen,

Se fitht di nich mdr an.
pAlin Subn! if haf vergiemwen'
Se nich mdr jeagen fann.
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Doch ftill! du drafs nich grinen,
Du {slwer mdfs den Sart,
; De dgel un de Bradver,

Du moéts je jpitst wn ftack.

Mat grins du deun jo hadder?
Du his et jd jo wollt:

De olle, olle Alauder,

e hat ja ftarwen follt! —

L

Derbuten rajt de Harfitwind;
wild he hitlt un jujt,
Suhneshdrt derbinnen

Sturm no ftacfer brujt.

]
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De rugge YOilm.

De Hloct {log twdlf.

Un ftille Rub is dweral

Un ndraens mdar en Dageslut.

De Sandichop ligg in daipen Slap
s veft fe fif von Arbait nut.

De Nian an’t blae Hiemelstelt
Hickt frdndlif op de 3r hendal,
n wo fin milde Auge ftralt,

Schint Ruh un Sraden dweral.
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Dodh ne! da op den Schultenhof
Da waft alleene no en 2tann.
Den nich de Slap de Augen flot,
De nich in §raden ruhen fann.

Sith! dffen trdtt he op den Rof.
Wu wild verjtdrt is fin Gejicht!
Wu flickt he fif jo jchit dahdr,

As chitd’ he [8lfs dat UTandenlicht!

u |poltet he, of 2iims em jitht!

Un wu be fiifset, anft un ftithnt!

@ Utlann! driictt di jo jware Schuld?
Of is de Seele di betiithnt P

,Seag an, wat wof in late Lacht,
at wof; du denn met Schut un 2Acs P
@ rugge Wiln! wat hds du por?

Rit di verweert ne laige Hacks?”

SADof jauten en vergramwnen Schats,
De in de Ar verborgen liga?

Of hds du Bdfes in den Sinn?P
Derdrdgg din Don dat Daglicht nich P!

Lle Ule {chraide. Mu he bieft!
Du bleef un fahl fin Antliet wdit!
u jitht he fit fo dangitlif itm,
at em jo arg verfeeret hat!
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, Sith! nu op eemol [Bpt he futt
' Tn dulle Haft da dwer't Schemm
Un rennt fo ilig dor den Hamp
s wdrn Gefpeniter achter em.

He [8pt, he rennt biis an den Mold
Biis vdr de diiftre MWoldjlucht hen.

Da ftaiht ke ftill, s wdr he bannt,
s wdrn em bunnen §dut un Hann.

,Mat fiths du denn fo Siivchterlifs,
Mat bannt di voér de Slucht fo faft?
Ulains du, et wor en bleefen Geeft
De Birfe da met witten Baft P"

L@ Wilm! nicks Gudes famn et fin,

MWat du met Angjt in Harten drdags,
Wicks Gud’s, wat in de Slucht di driff —
Wul béter ftill da wnnen [dgs!”

Y jwackt he in de diift're Slucht,

Boll ftatht he fHll, boll gaiht he wier —
®p eemol, hdr! wat lacht he wild!

Segg, fitnns de Stell P Was’t hir? Was't hix?

Sauronl! jauwul! hiv is de Stie,
Rir is de daiwesfietre Plats,

Da bi den D3rnbuff in de Ar
Dergrof Qe finen diren Schats.
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Mu glainig fine 2Augen aldht,

Da nn in feewerwilde Haft

He met de Acks un Schut hanteert
Un haut un graff ahn Ruh un Rajt.

Mn fimmer daiper dringt de 3dks,
Mn fimmer breeder hohlt de Schut,
Mn itmmer hdager ftiag de 2Anait,
Of aut de Schats no fiefer ruht.

L fitht he em, he biickt {if dal.

,£iag da de Schats P Sitns du em, VBur?
Siihs du de Kift mit idel BGold?

Wat Ficfs du denn jo grushif flur?”

,Moritm denn bitdks nich daiper dal?
Wat ftaihs du denn fo ftur un jupp?
So grip dodh, arip doch na den Schats,
®Of mains, he ftdnn von {dlwer up P

Nich is't ne Kift met idel BGold,
icht lacht em blenfert Siilwer an:
Twee opne Ulenffenangen {ind't,
De 2Augen von en dauden Utamn!

Dat 2ntliet von fin eegen Brov,

Sin Daders Subn, fin Alauders Blaut,
De 3rfichult von den Schultenhof,

De ruage Wilm de flog em daut!
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De rugge Wilm ftaibt da jo ftur,
He Fictt un fpoltet fo verlorn
: Mn Braudermdrder ! frifcht he wild —
' De rugge Wilm is unwis worn.

>

YOinter.

We is in witten Alantel

De olle grife Uiann,

De dor de fahlen Seller

Da gienten tiimt heran ?

g Dat is en Daudengrdmwer,
De grdff de 2r dat Graf:
Kin Blattfen un tin Bldawmken

Yo [dnger [dben draff.”

,He fam met Snee un Hagel,
De {mitt op’t Graf he ganu,
Atet s dectt he de Hulen
Mn §hitt un Bieten tan.”

,He fam met Krathn un len,
De fingt den BGrafaejang ;
AMin Sufen un min Brujen
3= Dandentloctentlang.”
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Vergiewens.

De triten, guden 2Augen
Kitt em no eemol an,
Dann {littt fe fe for itmmer;
Alleen ts nu dr AUlann,

De ftaiht, ds wdér he nagelt
Aiet tfern Wdgel fait,

s drdgen fine Schullern
e graute, fware Laft.

,De triten, guden 2ugen!

De Laifde drin was din!

@ Atann! fénns du nich féhlen
Darin de ftille Pin P

y2Ar Ehdlif-fromm Gemdte,
De daipe Andacht drin!
@ Utann! fonn week nich wdrden

Din hatten, wilden SinnP*

. De raine Seelengnthait,

Dat dugendjame Hart!

Alann! Fonn din rdauflos Ldben
ATich mwifen Ril un Smart P

2@ Atann! fe was din Engel,
Den Gott taum Schuts di gaff;
Du hdas em von di wiefen,

Re wand {if von di af.”




De 2ugen blift em drdge,
n frurig Sitv da brdnnt,
Dat fann fin Water ddmpen, ¢
Dat $itr, dat brannt un brdnnt.

o M N

Dat brdnnt — denn ut fin Hdrte :

Kin Thrdan mdr fumen will: :

o't Rart en Steen is woren, -

De Thrénenbie ftaiht ftill. : i

De Sturmmwind fann wul brdfen .

Ye ftarfe Rifencet, .= 1_

@n fteenhatt Nienjtenhdrte i |

Mad jolfs de Daut nich mweek. !

L]
B ([ernlaifoe.
TF jog wat von de Ellernlaifde, vertellde de

Wind. @&t was bi en paar olle Liide, wo if von :
Wacht weft fin. Late wdren de baiden Ollen an .
den Abend tau Bedde fumen. Denn de verliedene 1
Dag was de [chonjte Ldabensfirdag fér dr wejt; ;
fe hadden de giildene RHochtid firt. Yliegen
Kinner mworen dr cegen, un alle mwdren Fumen, f
dat jchdne Seft met tau fien. Denn je hdngen :
alle met £aifde an dre auden Ellern. e graute 1
Sraide was dat weft an den Dag for Ellern un i
Kinner un Kinnestinner. Y owwer ldggen fe [
alle un flaipen. Auf de Gitldenhochtidslit [dggen t



in dat graute Hiemelsbedde un flaipen. Twee
graute Barten ut Golopapir met de Tal 50 hidngen
an den BVeddefwaft dwer dr. De Tauder drdmde
von {if j6lwer ; denn je {3l naiajtens Anfemander
wdren, unt da drémoe je nu gans fiefer, dat et
en 2tdfen wor, dat dren Lamen freeg. 2Anuf de
olle ATann dromde. Mwwer he wor midden in'n
Draum wach; demn em foll in, dat he wat
Wichtiges vergdten hare. Sachte fjtott he fine
Sran an. @mwwer {e wor nich wach. Da fonn
he alleen op un lagg fich op de Kunai un bdt'te
jin ddglit ATorgen- un Abend-Gebdt tawm laiwen

Bargott, dat BGebdt for fine Kinner.
Dat Sniderddnten.

3 jog en merbwiudigen Denkjteen, vertallt
ni de I0ind. He ftaiht op'n wejtfdlffen Kdrthof
un 1s ut't vérige Jabrbunnert. Dat fteenern
Kriits s {warens ds anneve Hriitfer aub. Utdn
wat drop jtaiht, dat is jonnerbar.

Dyp de Doverjit fithjde en Siegenboct; drop
fitt en flain, Brummpuctelif Havlfen, net en Bart
ds en Dittebud mn en Waihhaut ds Helm opn
Kopp. De Tamm, den he in de Hand hat, is
jo ditn ds en Twdrmsfam. AUn fine Sit owwer
hingt ne araute Schar, dat is fin Sabel, un
twee Waihnadelnt find {ine Sporn. Unner dat

Wette, Wejtfalijdie Gevidste.
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Beld jtaiht prdampelt: Hir ligg Ulefter Knopyp,
Snider un Dichter ut Pralpott. He ts 77 Jahre
olt worn. 2An denfdhwen Dag, ds em de Daut
met fine Nlefterjchdr den €dbensfam affniepeite,
dai auf de olle fifa, fine frite RHitte, de 2Augen
tan un fjtarf. Nlefter Knopp is aub de Dichter
von dat allbefannte Sniderdénten, wat op Oe
@ritggfite von ditfen Dentijteen jchriewen ftaiht.

Ui op de annre Sit jtonn wiirkelt dat Snider-
dénken. Schrif't op! €&t wdr jcha, wenn’t vers
foren gdng. De Sniderslit owwer wart jit fraien,
wenn je’'t tau [dfen frigt.

So [iitt dat Donten:

i wenn de Snider raifen will,
Mn hat e jitjt fin Geld

So fett't he fif op'n :zcgen[mcf
Un fecht't fit dor de 1Delt.

M wenn de Snider friggen will,
Mn hdt no finen Bat,

So fchart he jinen Siegenbudt
Un mack jif ftif un jtat.

Un wemm de Snider pritgeln will,
Un find’t it nich de €L,

So jdaa he finen Siegenbuct

Dat bdje Wif op’t Sell.




Ui wenn de Snider hiemeln will,
So bliff he aut nich ful,

He fett't {ift op'n Siegenbuct

Un nimt den Stavt in't 2tul.

De Diiwel, de em riden |iiht,

£at vichtia em voubi,

He maint, de Karl op'n Stegenbuct
D6 een von fjine £il.

Sitnt Peter owwer winft un ropt:
,Hebe, du Snidergefell !
Wenn du villicht na’n Hiemel wof
So bils an vechte Stell,

De Snuider op den Siegenbuct
Ritt froh dor't Hiemelsdor.
Dann fnidert he fneemwitte Rock

§6r't gange Engelchor.
C
Draum un YOurkelbait,

Se wihten ne nie Havfe in, if was derbi,
pertellde de MWind. It was dor't opene Chov-
fenfter flogen un fatt op de fjteenerne BVlaume
von den fchénen Raugaltar. Kiner fonn mi
faihn, owwer if jog e alle. ®p den Pragijtanhl
ftonn de Prifter un praade tau fine junge Gemainde.

6*




QIRECIS: T R Dot

Dat Dorp was no fine twintig Iahr olt.
@©n rifen Sabrifbdrn hare et baut, een Hus
na’t amnere, un endlif auf de Hdrvfe. De wor
nu inwiht.  Un alle, de da wdren, drégen Sirdags:
fleeder, un alle ufterten met Andacht op dat, wat
de junge Prifter taw dr jaga. He prdade von
de dwer 2lles gemwoltige Utacht von de Laifde,
wecfe de Ufenjfen tan Engeln un e Arde
tan en Hiemelvit mdE. De junge Prijter jprot
ut warmen Hdrvten, un de em jo prigen hirten,
woren weef, un viele von dr Fdmen de Thrdnen
in de 2Augen.

Owwer Kiner von dr alle dach davan, dat
an dejdlwe Stie, wo 1 dat Dorp ftonn, vdr 1o
nich hunnert Jahr ne fitechterlite Seldjlacht was,
Kiner von dr wuf, dat jiift da, wo nu de Harte
ftorm, en grauten Daudenbrint was, mwo viele
dufend Uienjfenldmwen begraben ligt.

F owwer fog den glainigen Haf, wontet
de Nienffen Ulenjfenblant in Stréme vergotern,
it fog den ruggen Daudengrdwer in blaen Roct
met rauden Hragen, wu he dufende von Utdnner-
[aben hir in de drde lagg.

De Dauden owmwer da nnner d¢ Hdrfe. Wat
miigt fe wul dacht hdbben, ds fe dem jungen
Drifter fine M3rde von ewige Laifde un ewigen

Sraven horten? —

¥




Ou de Tufif von’n shHiemel Eam.

Dat de Uujif von'n Hiemel is, wiet't ji jiefer
alle wul. Denn jiis jdagen 1 nich ,De UTufif
is ne hiemlisfe Kunjt" of ,bde 2ujit i= hiemlist:
jehéon.”  Owwer wn de Awfit vor'n Hiemel
op de 3Jrde Fumen is, dat is ju gewif no
nich befannt. 3 wiif't auf nich, wenn mi't de
ind nich vertellt harr. De owmwer mott ef
wieten; denn he is jd De ewige NTujifant in de
Latur, de alle Inftrumenten fpielt, de’t man giff,
@Df bajp no nich hort, wenn he op Wolfen da-
harbruft un op de graute MWeltpojaun fin gewol:
tige Lieldenleed BISET BHdajji no nich in ndacht
[ujtert, wenn he in den harliten grénen Wolddom

I

met te flanten Pilers wit de {pitsfen Bogens dat
machtige Orgel brujen [5tt? Bajji nich faten de
Sraide hat, tau tan horen, wenn he met de [ujtige
Biefe en Duett mof, de Biete op de fillwerie
Klarnet un he op de §laitpip ut Raitrohr? Un
wu jchon flung’t, wenn aut frau Wadhtigal met:
ipielde of alleen en Sololeedfenn jung! Dat is
dann en LWaturfonsert, ds ji't [choner in finen
Niujifjaal tan hdren frigt, nich wabr ? Mn dann
ertitert ju es dran, wenn ji mol 't hauge
®ras [dgen haft; wu hat he da op fine Digeline
heviimftdelt! Mdder wenn i unner'n Baum, be:
jonners fo eenen met lange jpitsten Bldoder, |Eten
hdft; wu dat wifpelde un rijpelde un fjitjelde, exjt
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finnig un jacht, gans lije, dann jtdrfer un mnier
ftarfer anfwoll, bits et endlifs mdchtig rujchte!

Mn we von us is dat nich al pajjeert, dat
wi derbuten gans verwiinnert op eemol ftabn
bliewen find P Kling tlang! lutt et, un richtig!
da fpielde de Mind fin fonnerbar Stitck op e
Windbarfe; et flingt &5 wenn't von Nienjtenhand
acfchdh. ®Gans fiefer! de IDind ic de ewige
Niujifant, wenn jine tufif aut ne annere is ds
de, wecke de UTenjten bedrift. Orower he weet,
wu ditfe hienliffe Kunjt op e Arde fumen is,
Pagt man op!

€t is met gans natiirlife Dinge taugabn,
fong he an. A= Gott de Hédr de MWelt boll farig
harr, fteeg he vor'n Rientel na de Arde herunner,
fim da de lefte Hand an tan leggen. Atirt was
ie al. Owwer je was no nadigt un fabl ®Hrén
®Gras owwer un bunte Vlawmen, Planten un
Bime un lebennige Dirs {dllen drop wajjen,
damet de Alenjf gdrne op Arn wubhnen 8.
Dritm fam de Hdrgott nuu met de Engels na de
Jirde, itm fe wuhnlif tan mafen un taulejt aut
no den Ulenffen tan erfchaffen. De Engels
drdgen em de Reejechop, Sattorn, Planten, Steerner
un Sebhm un wat he jiis no nddig havde. Erts-
engel Gabriel drog den Bauplan, worop Alles
afteefent was, ant dat erjte 2lenjfenbus, worin
ydam i €va wuhnen fdllen. De Cherubims
wit Seraphims cwwer, de hiemliffen Sdnger un
Nufifanten drdgen de Niufifinftriomenten.  Denn




fe mdfen dataun fingen un jptelen, ds ®Gott Oe
Welt exfchof. Un oe Jde was denn endlit anf
fo wit fdrrig, dat fe met jchdnfte Ulaienpracht
andon blaut ne op den Ulenjfen, dren Hdrn
wochte. Un Gott bitcfte fift dal un erjhof den
NMenjfen na fin Ebenbild.

De E@ngels jiingen un fpielten datau jo
wunnerjchdn, dat de Stdrns an'n Hientel gans
fdltg [ujterten. Da owwer hdt et op eemol fitech-
terlif fracht wn dunmert; dardwer hdft it de
Engels fo verfeert un perfchrocfen , dat fe de
Infteumentent  fallen laiten un ilig wier nan
Riemel triigg fldgen. Dat Krachen un Grumeln
harr de Ditwel don, im den latwen ®Goft tan
targern, damet de fenif nich fo warn foun, ds
Gott dat woll, ®Botthdr is denn auf den Dinwel
nalaupen, itm em fan pacten. De Nienjt owwer
is dardwer veragdten bliewen un op jocte Wife
nich tau Doliendung un Dullfumenbait fumen.

De Inftrumenten owwer hit he henocher
fumien un damet is em en jchon Biemelsgejchent
tan Deel woren

Denn de NTufif is ef, de ns met dre Wunner:
tdn feagen famn, wat wi an £ujt un Leed i uje
Geele drdat un wofér wi fine annere Sprafe
hdfr. Un wenn fe tlingt, fwdft uje Seele von de
Arde wdg jalig nam Hiemel.

=t

>




Dat bange Leed an’t Vaterland.

3F fog en echten diitffen NTlann, vertallt de
Wind. Boben in’n Llorden ftonn he ann UTeeres-
rand un feef na Suden in fin Heemaudland. He
fung en feed an’t diitjfe Daderland.

Dat AUleer rujchte gewoltig, ds wor et mdchtig
bewegget. It owmwer {prelde op de f[oleh_m'fo,
de in de jteemerne Uleeresbucht hong, de jechdnite
AUtelodi tan dat Daderlandsleed, dat alfo [utt:

@ Diifjtland, du min Daderland!
Mu doch dat Wort jo mdachtig flinat,
Ow't jtolt un doch jo heemlif jacht,
So ftarf un mild d6r’t Hdrte dringt!

® Diitjfland, du min Heenmaudland!
So ovull von ftolte 2lTannertraft,

So trit in ort ds jtart in Dat,
i oi fliitt ewge £dbensiaft !

@ Dittjfland, du min Hdrvtensland |
Mo echte Srauenlaifde blaiht,

R . . i < 159
Mo Schonhait nich abn Sittfamtait, 1

nt

o raine Dugend nich vergaiht! &

B or
@ Diitjfland, du Gedanfenland ! 0a
Mo viitjfe BGeejt jo junnentlar B
Dat Denten un dat Wollen [enft, op

u jtraflt din Héwed wunnerbar!
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O Diitffland, min hartlaifite Cand !
Wo hdf't di laif, du diitif Gemdt!
s Utandenlicht jo mild un mweef,

So vif un doch dér Eenfolt 5t !

D Swer Alls, min diitjfe Land,
Du aller £ander Kiinigin!

Daug dwer alle Ddlfer [Bcht't
Din hauge Art, din hangen Sinn!

Kumt, diitife UTanner! diitjfe fraun!
Kumt an un lowt met Bart un Hand:
Tau widen nich von diitife vt

Un trit tan fin ju Daderland!

3
Dat L abensDlate.

Da Menffenldben i
De Menff bebaut’t ds Adersmann,

s en Seld,

€n Jeden foviel tan is dellt,

As he met §lit beftellen fann!

Beodr if di Adjils feaa, laimwe Camdemann!
mott if di no dat £dbens-Blatt wifen, dat mi de
md for di, for mi un f3r us 2lle taufohrt hit,
€t was en pergamenten Blatt, dat he mi tau-
orog, un ds if et opnam un em froga, wat if
oamet anfangen {3ll, jagg he: ,YTiem’t nret na
Bus un hang’t in dine Kamer Swer din Bedde
op, dantet du't morgens un abends [dfen fanns;
un wat drop ftaiht, jechrif for dine Candslitde fin




un juber af; mangeren Ffitmt von den vechten
Sabenspatt af un gaiht op de Ribbelbahn, man:
geren fann't brufen.” M0e’t weit ift, de dat Blatt
perloverr hit, woll mi de MWind nich feggen.
Mwwer fiefer is dat Blatt ut dat fdbensbaut,
un de, we et {chriewen hdt, 1s gan; aewify Eener
weft, de't mef di wn mi un met alle AUTenjten
gut maint; un dritm wiwwi e guden XRatjldge,
de heus giff, gdrne anniemen un fjine Drde daip
in ufe Rart jchriwen, nich wahr?

Roll an, min [aiwe Actersmann !
Tt bidde, dat es ftille ftaihs

Mn fiths di mol beddchtig an,

Wat tritaaes liga, dhr wider gaibs.

Du ficks verwiinnert, Acersmann?
Ai jau! di main'f, din Ackerfeld!
Kif nipen tan un jegg mi daun,
OF 2lles dvop aut vecht bejtellt.

Du wees nich recht, wat jeggen faf ?
At nu! it main, of auf Derjtand,

De Knedht met blanfen Plaug et was,
De plogde op din Acterland?

3F main, was auf de Reejchop recht,
RAds bruft fe met Bedacht un St ?

106 Korn un Kinen anf nich flecht
1n hds du jait tau vechte Tid? —
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Du {chitttels frurig met den Hopp? —
De Saten ftaht doch haung un ftat! —
LOp'n Acker is ant Unkrut drop”,
faig Unfrut wuer gude Sat.”

T'is Jlimm! @Tis jlimm] Doch tréft di, Srénd!
Hin $dben ahne Sdahler bliff;

Doch wees jd, dat wi't dnnern f3unt,

Wenn médn Vernunft tan Batrung driff.

Dat is ne wadre Ulaad, nich wabr?
De nicks ahn (i-)mcrlvgg.um_l 00t,

De Alles fitht jo junnentlar

1 2Alles recht tan mafen weet!

Wat feaas? Se aaff nicht itmmer 2Acht,
Sog nich op Alls in Hus un Seld? —
Sednd! holls auf félwer iimmer Macht,
Wenn fif de Mnvernunft hat mellt?

Derlait di mangjen nich Dernunft,
38as du nich futt de trite Uiagd?
Sunn Unvernunft nich Unnerfunft,
Hdit Cidenjchop nich bt di dagt? —

@ Seond! wo diife twee regeert,

Da is't itm AUlles jlecht bejtellt:

De Kin veraaibt, daf Horn verrveert,
Dat [aigjte Unfrut jehiitt 't Seld.

Din 2Auge fjtralt jo flar un fri?
Rich mwahe, du féls di jchuldenrain?




Dat Bitre hdt de Tacht in di,
De ruggfte Sturm fann’t nich vermwaihn! -

Doch fegg, mwu ftaiht et fim de Bief,
De wdtern mott din Acterland,

Damet de Gras: un BVlaumendiet
Hann [aiflif decfen Sehm un Sand? —

Din 2Antliet wat fo mild un weef,
So [aif mwn feéndlt jiths mi an?
@ fum, de Hand, de brawe reef,
3t pris di glhickelf, Acfersmann!

Wo fLaifoe d6r dat Sdben fliitt,

Da fliitt de befte Labensfaft,

De't jotjte Glitct in’t Havte giitt
IUn met {if brenget Sdgenstraft.

@ gliicfelf! wo nich Hafy de Steen,

De dren Laup entiegen ftaibt:
De rvaine Ulenjfenlaifd’ alleen

1
(N1}

Sdbensborn, de nich vergaibt.

Kin 1D3rtfen fpract de Saify’ iimiits,
Den Lauhn dat eegen Hdrte aiff,

Hin Laifdesdat den MDdrt verlitf,
Taum Traujt Evinnrung ewig bliff. —

Du fiiffes, Srémd! un wift voll Smdrt
Op’t Hailandsfriits, dat gienten winft
As Teefen fér dat Ulenjfenhirt,
Dat Liden dor dat €dben flingt?




® feag, fann fennen Sraid un €ujt,
e nich von Pin un Liden reet?
Dat i di hopmumgsvull beronfit
Dann drdags gediillig auf din Leed,

Un is't demnt amiers in atur,

o moraen fdllt, wat hiite jtaiht?
Abn Liven laft fin Kreatur,

Wat wdt, mott [iden, biis't vergaibt.

Da denfe dran, dann wat din Sinn
Zia faljfe Sabensluft nich ftahn:

Zle Seepenblas! de IDind bI&f rin,
Baun mott de bunte Schin vergabn.

Doch echte Sraiden BVlawmen find,
De tréften tdnnt in Pin un Waut,
De blaihen fénnt trots Sturm un Wind
n j6lfs verjoten fomnt den Daud.

@O Hinnerlaifde, Srauentril,

@ idmmerfréndjchop, wu jo jchon
Honnt met de Laifdesfarmwen ji
Dérwdwen us dat Labensardn!

Du grips fo ilig na min Hand ?

Aut dife Blaunten drdagg din Seld?
Dann, §rénd, wimff dt fin bdter €and,
Den fchonften Schats has op de Welt, —

tan m, Gott help ! Har Ackersmann !
Atat hennig tan, dat wider fitms,




Lo eemol fegg't di't, dent mi dram,
Dat Rdart un Kopp taujamennims!

chaff wacer, §rénd, for Sran un Kind!
o ilig laupt de Stunden futt,

Hum dat de Arbait Anfang find't,

Rat anf de 2Abendtlodt al [utt.

U W

®ott help! dat rechten Sdgen ftrais!
&t flingt jo fréh de Dautspojann.

Driim jorg, dat enftens gut beftaihs
Tn Wort und Dat vdér Gottestraun !

¥



YOSrters Verseichnis,

dchter — hinter

ks — Art

dffen, dfffes = eben

aislif = hiflich, {ddandlid
al = {dyon

Anfemander — Nrarofmutter
anfen = dchszen

Anjefi = Anna Sophia
appat — aber

3r, Arde = Erde
Arffchult = Erbjchulze

ds, as—als

bai = beide

batt — nii;t

Bast — Rinode

Baumefter — OberEnecht

benant — beengt, beflenmmt

Bejchiit = Fwieback

Befimor — Grofimutter

betiihnen = bejaubern,
beftricken

Biel = Bady

biefs = bebit

Bijterbahn = Jurrkahn

bla = blan

blentert — blinfeno

Bock— Buche

bélfen — lant {dyreten

boll, bolle = bald

bollern = poltern

Bolts, Boltjen — KHater

Brint — Hiigel

Biidks — Hoje

Bullerjan — Polterer

buten — anfien, draufien

Ruterfdyin = dufjerer Schein

dangeln = flopfen, vom
Schirfen der Senje

dai, daien = that, thaten

daip = tief

val = herab

derdale = ju Loden

den — her

Dif = Teich

odmpen — diampfen, 6{chen

Dinfen = Stedchen

o6r (Fur3) = durch

(lang) = thdricht

Dorwind = Wicbelwind

droff = ousjte

orog — trocfen

Driimelhans — Faunvderhans
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Dunnerbiifien — Doyer-
biichfen
es —mal, einft
es mol = emnjtmatl
faf, fafen — oft
fafernang == oft aeiug
Jam, Famfen — Faovern,
Fddchen
fajt = fejt
fats, fatsen — fofort
Firamtsitifle Seierabendftille
Slitf —= Sliiqel
fraifen — frieren
friagen = freien
Gartier — Girter
gau = aefchwind, fehnell
Gejanl = Katiengejdyrei
qibbelig = fad[nitig
aientert = hinten
alainig = gliihend
Blordrfefes =G lii hwiitimchen
Gneefepot — Grinfer
anitgaeln — [chmunzeln
Godort! = ¢in Shuch
arinen = weinen
aris, arijig = aran
arumeln = donnern
hadder = hart, heftig
bdjji, hdft ji = habt ihr
Bavaottspirofen — Niavien.
Fifer
hdwmwi — hirt wi — haben wir
hellEen — éllijey, ungeheuer
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hendal = hernieder
bennig — behende
bott un par! — rechts  d
linfs! vom Senfer
oer Pferde
Diege — Becke
Bitte — aieae
Bitt, Howed —= Danpt
ho't = hiiten
Budit = Strandy
Bullenwold = 1Dald dor Fran
BHolle
humpeln = hinfen
Baut = But
JImt = Friinftic
inbden = einheizen
inf = eud
16hen = faut fingen
E' abgeliivst fiiv if — ich
Hamp = Weide, Jeld
HarFtorn — Kivdbturm
Eifert — feben
Kin, Hinen = Ieim
Flabaftern = [drmend lanfen
Plait = Frat;t
Hohle-Kiilfon — Griibchen
sum Hiihlen
Hliingel = zerviffene et
oungsftiicfe, Sumpen
HolF = tiefe Stelle im Bnd;r
Q:L‘if[j 0. da.
Koppwie,  Hoppwiede —

Hoprweide

Frij
Hul
Piire
Hiit
Froic
Kmw
laigy
lat -
ledh/
Semw
fud
liicE
Tuavic
[ufte
[iatf
11dl
mén
N

mait
mocl
mo =
N6t
Xai
namg
nieq
Liier
nipe:
non
norg
Liick
Liin




i
ifent

ran

~or 07 e

Frijolen = [rmend jand)zen

Hule = Grube

Fiiren —reden, {predhen

Hiite — IDade

Fmwick =Freael, lebendig

Hwidjtdrt — Bachftelze

laige — béfe, {dhlecht

lat = {pat

lecht — hell

Sewerint — Serche

fudyt, €nft—= Enft

liicf — wenig

lurig = laurig, betriibt

Iuftern = lanjchen

litf — Flein

Nidken = Middchen

mdn —nur, aber, jedodh

Man, Mand, Nlanfen,
NidndEen— Niond,
Nisnodyen

mangs, mangfen = mandymal

moct, mott if == muf id)

mo — miide

Ni6hn = Tante

Laigde, LTdade, 2T6ad =2Tdhe |

naug, genaug — genug
niegen = nenn

Lliewel — 2Tebel

nipen = nahebet, bedddytia
nomen = tennen

norgens, norns = nirgend
YTiick — Tiice

Miims = 2Tiemand

omwer — aber
Pirst — Pivfijch
Patt = Pfad
pieFsmatt — pechfdhywar
Plang = Pflua
plarn = ftart regnen
prigen = predigen
Prégitanhl = Predigtftubhl
prampeln — Frattur {chreiben
priicEern — mit fpiem Geagen=
ftand ftechen
Prumenbaum = Pflanmen-
rabrafen = tofen [banm
rdngftern = ldrmen
Raitrohr = Riet
Rantbocken = Rothbuchen
reern = fallen
Reefchop = Gerdthjdyaft
| Ribbelbahn = Jrrweg
richt — gerade
| riddern = jittern
| rien — reiten
tochterig = erregt
| régen = regen, riifren
rila — ruhig
| rngg = raul, wild
Ruten = Fenflericheiben
| Ruten VBur — Eckjtein Bauer
im Hartenfpiel
fé§ = fechs
Sais — Serfe
| Schemm — Steeq
jchennen = {chimpfen
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Schiir = Scheune
Sdyut — Spaten
ftemtaihn — fiebzeln
fig = nieorig .
finnig = (finnend) leije, jacht |
Stipftirt = Schleiffters
Spirfen — Spiircdhen
fin Spirfen — Pein Spiirchen |

fplentern = fprien
fpdlfen = ftarr blicken
Spricfer — Reifer

fpiirtern = fpiifen

Stowe , Stiffen — Stube,
Stiibchen
Striepelréwen — Stielriiben,

ichershaft fiir Biebe |

ftupp = jtumm
ftur = ftare
— jonit

fiis

Siifter —

fmacten = fchwanten

fmart = fdywar;

Qaihniivfen = Fehuithrdyen
als friibftiicfszeit

’t abgefiirst fiiv et oder dat

tlrgern — draern

Tewen — Feh

tiegent — geaen

hmejter

t8rmen = thiirmen
trecken
tritgg == uriict

— stehen

| Mnmdr

trufeln — rollen
Tun = Faun

titfffen — jwijdyen

Twirnsfam — Fwirnsfaden

Unnerjtunn=Lnterjtunve vom
Lachmittags{dldfcden

= llmwetter

tftiir = Ansftener

perfeeren = verjcyrecten
verlais = verlier

verlieden — vergangen

perveernt — ansfallen

vertellen = erzdhlen

vermimien = aufs Wams

hanen

veriveert — vermivrt

waht — mwiithend, aroff, fehr

wilia = ansgelafjen, wohlig,
befonders von Pferden

wélmiudig = iibermiithig

wit = wird

weefte — weifit du

Wicht — Hidddyen

iedentdttten — Weidentits-

wier, mwedder — wieder [chen

wick, will if = will id

wijji, willt ji = wollt ihr

Wist — Wieje

wochten — warten

wof; = mwillft du

3ad = zart.

gl



e

Hevlag von Albert Abhn, Bervlin, Raln, Leipsia.

Nuguiti, Bertha. CErinnerungsbldtter aus dem Leben
einer deutjchen Fvamw. IME 1,—, qeb. Wk 1,560.

Bar, Verthold A. Die Grafen von Manderjcheid. Ein
Sang aud ber Eifel. Mt 1,50, geb. M. 2,50.

Barvajzetti, Sophie. Mammon. Homan in 3 Biidjern.
Mt 2,

Bacvbierv, Juled. Nevo. Ein dramatifdhed Gedicht in 5
Atten. Freie dentjche BVearbeitung von Adolj Ebeling.
e,

Bennervt, ¥ 6 Zrinffunjt. ME 1,50.

Brody, Alexander. Eine Doppeljeele. Roman. ML 2,

— Die Tote. Roman. ML 2,—.
Colombi, Marcheja. Ein Gejtandnis. Erzahlung. ME. —,50.
Citppersd, Ad. 3. Jm Banne der Wiedertdufer. Roman
aud bem 16. Jahrhunbert. WM. 4,—, geb. Wi, 5,—.
Ditnher, Heinv. Goethed BVevehrung der Kaiferin von
Ojterveidh, Ntaria Ludobica Beatrice von Gjte. Diit dem
Bildnid der Kaijevin. ML 1,—.

Gbheling, Adolf. Fivjtinm u. Profejjor. W, 2, —, geb, V. 3, —.

— Dad Geheimniz ded Priejterd. CGrzahlung. ML 2,

— Thitvine. Dorfqejchichte. ML 1, —.

— Bervloven. Erzahlung ML 2,—.

Enfing, Ottomar. Vereinjamt. Gryahlung. V. 1. —.

-— Sdhlantjch’lena.  Jlujte. Wmjchlag von 0. Edmann.
Graahlung. ME 1,20.

— Hagna Svanoe. Erzabhlung. Mt 2,
Galli, & Jd bin allein. CEryihlung. DL 1,—.
Dedberg, Tov. Judbas. ECine Pajjiondgejchichte. Fllujtr.
Umjchlag von O, Edmann, ME 2.—, geb. Wi, 3,
Humpervdinc, OGujtav. Wuf bder Lebendwanderichaft.
Gedichte. ML 1,—, geb. ME. 1,50.

Sungbhansd Sophie. Wm dad Glitet. Roman in 2 Banden.
e, 8,—, aeb. Wt 10,

Kurs, A NRbeinlands Sagen und Legenden. Fieite
evmeiterte Uuflage. ML 4,—, qeb ME 5, —.

Cangen, V. Gedichte. 2. verm. Anfl N 2,—, geb. Mk 3,

— Gin Anderver. Moman ML 2,—, geb. Mt 3, —.

Sauff, Jojef. Jan van Calfer. Ein Lied vom Niederrhein.
2. uflage. ME 4,—, geb. VL, 5,—.

— Der Helfenjteiner. Ein Sang aud dem Bauerntriege.
3. Uufl. ME 4, —, qeb. WM. 5,—.

— Die Overjtolzin. Gin Lied aud verflungenen Tagen.
3. Aufl. ME. 4.—, geb. ME. 5,—.

— Die Hexe. Gine Negendburger Gejdichte aus dem
jechzehnten Jahrhundert. 4. ufl. M. 5, —, geb. VL. 6, —.

— Slaud Stovtebecter. Gin Nordexlied. 3. Anfl. ML 4, —,
geb. M. 5,—.




Veviag von Albert Ahn, Berlin, Holn, Leipsia.

Qauff, Sojef. Regina Coeli. Eine Gejchichte a. d. Abjall ber

Jticderlanbe. Noman. 2 Bbde., 3. ujl. ME. 8, geb. ML 10.

- Die Hauptmannzivau. Ein Totentany a. d. 16. Fahrhuns

| bert. Homan. “J.Hit bem Bilbnis ded Uerfafjers. Original=
; ‘lmbu‘umq 4. ufl. ML 6,—, geb. M. 7,

‘ — Der Mdnch mm Santt Sebald. Gine Niirnberger Gejchichte

n.L.‘thomu'ltwn saeit. Moman. 5. Aufl. D6, geb. M. 7.

— Herodiad. Mit Buchichmuct v. O. Eckmanin. m‘b. M. 10,—.

— Qauf ind Land. Lieder mit farb. Decfelzeichnung von
0. Edmamn. Mt 2,—.

— Gneg de Gajtro. Trauerjprel in 5 Aujzitgen. 8. Aujl, ML 2.

Maarten Maartensd. Gotted Nare. Gine Koopjtader
Gefhichte. Roman in drei FTeilen, Mit dem Bildnid
bes Berjajjers. Original-fRabievung. . 5.—, geb. V. 6,—

— Joojt Avelingh3 Schuld. EGine (}u[lulihtm}v (‘Bqdud]te
‘hmlmn in aluci Feilen. ME 5,—, geb. M. 6,—.

— Die Liebe eined alten Madchens. Roman in 51nctf~_vifcn.
M, 5,—, geb. M. 6,—

Memoiven=Bibliothef. 12 BVde. Jtapoleon 1. und
|l.lll Hof, Fiirjt Talleyrand, Napoleon ML und jein Hof.
Jeder Band St h— L'I_Lh Mt 8,—.

Olinda, Alerander. Die mm,c Jtoje. -\:_ iftorijcher Roman
ausd der .\nqumwlt Raijer Wilhelms I. MVi. 4, geb. Wk, 5.

Perfall, Rarl von. Bornehne Geifter. Homan in 3ivei
Teilen. 2. Aufl. ML 4,—, geb. WML 5,—

— Die Langjteiner. Roman. 2 Binbe in einem Vand.
2. Aujl. ML 4,—, geb. Mt. 5,—

— Bicomte Bojju. Novelle. 2. Aufl. Wik 3,—, geb. ML 4,—.

— Die Heivat ded Herrn von Rademau. Novelle. 2. Aujl.
ML, 3,—, geb. WML 4,—.

— €in “hx[]¢1[f111~« Roman. Nt einer BVorrede ,Be-
mmtunqcn {iber bad evotijehe Problem”. 7. Aujl. ML -L —
geb YNE,

— Die immnm Witwe., Roman. 4. Aujl. Dt 4, geb. ML, 5.

— Natiivliche Liebe. Roman. 5. “lurl Mt 4, gtb Mmt. 5.

— Revlorened Eben — Heiliger Gral. Roman. 3. Bde. Wit
pem Bildnis besd Verjajjers. Oviginal-Rabierung von
Profejfor Avthur Kampf. DE 9,—, geb. ME. 12,—.
Das Konigadliebhen. Roman. 3. "Tnn . 4, gLI: M. 5.
— PWanbda. Sdhaujpiel. ME 1,60,

‘.bnltu (![nu {wl[ und Dunfel. Neue Novellen, ME 4,—,
qeb. k. 5,—

Rehorn, Karl. Der deutjche Roman. Gefchichtliche Riictblice
und fnh]l[]-. Streiflichter. ME 4,—, th L. H,—
MWeber, F. IW. Varvienblumen. 2. Aufl. V. 2,60, geb 0. 3.
MWette, Devmann. LWejtfalijche ()cbuftv ?.Uht bem Bilbnid

bed DVerfaffers. 2. verm. Iujl. Wi 1,—, geb. ML 1,50.




i

fall ber
ME. 10.
1hrhun=
riginal=

ejchichte
b. M. 7.
R.10,—.
ng bon

[, WL 2.
opfjtader
Bildnis
0. 6,—.
fehichte.

| Teilen.

L. und
ein Hof.

NRoman
b. . 5.
in et

1 Banbd.

e 4,—.
2. Aujl.

De  , Be-
Nt 4,—,

b, ME. 5.
. L. 5.
e, Mit
ng bon
o

b, M. 5.

RE. 4,—,
itcEblicle

b,--.

eb. M. 3.
Bildbnid

Mt 1,560.

L










ER ARG

e

#
i



	Vorderdeckel
	[Seite 2]
	[Seite 3]

	Vorsatz
	[Seite 4]
	[Seite 5]

	Titelblatt
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Illustrationen
	[Seite 9]

	Titelblatt
	[Seite 10]
	[Seite 11]

	Widmung
	[Seite 12]
	[Seite 13]

	Inhaltsverzeichnis
	[Seite 14]
	[Seite 15]

	Gedichte.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

	Wat de Wind vertellt.
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94

	Wörter-Verzeichnis.
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98

	Verlagswerbung
	[Seite 114]
	[Seite 115]

	Vorsatz
	[Seite 116]
	[Seite 117]

	Rückdeckel
	[Seite 118]
	[Seite 119]


